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IX. Jahrgang. 


— 


In mehreren auswärtigen Blättern finden ſichſgedient fein kann. In Paris ſcheint man aus ver⸗ in unſerm Klima liegt nicht nur aus jener, ſondern 
gleichlautende Wiener Correſpondenzen, in denen be⸗ ſchiedenen Gründen dem letztgenannten Plane geradeſnoch mehr aus der neueren Zeit vor, wo ſeit der con- 
hauptet wird, daß Oeſterreich die Ueberſiedlung des nicht abhold zu ſein, deshalb, weil man befürchtet, ſtatirten Aeelimatiſation und Abhärtung der verweich⸗ 
preußiſchen See⸗Bataillons nach Kiel nur unter der daß, wenn O Donnell auf dieſe Weiſe feinem Ehr⸗ lichten Seidenraupe keine künſtliche Wärme mehr er- 
Bedingung einer „ſehr beträchtlichen! Reduction der geize keine Genugthuung verſchaffen kann, er gewiſſe 41 und alles Holz zur Erzeugung derſelben er⸗ 
Das iſt, wie man Anerbietungen eines Theils der Chefs der republika⸗ ſpart wird, wo der Maulbeerbaum aus Samen gezo⸗ 
„Schl. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, falſch. Oeſter⸗niſchen Partei Gehör ſchenken könnte. Die Republi⸗ gen völlig an die Oertlichkeitsverhältniſſe 7 6 — 
„reich hat dieſe Bedingung gar nicht aufgeftellt und kaner find nicht ohne Macht und der Sitz der letzten allen klimatiſchen Einflüſſen ebenſo wie der Odſt⸗ 
Preußen hat die öſterreichiſche Genehmigung zur Ver- progreſſiſtiſchen Verſchwörung wurde ſogar nach Va⸗ baum widerſteht und feine werthvollen Eigenſchaften 
legung der Marine⸗Station nach Kiel auch gar nichtſlencia verlegt, weil man befürchtete, daß wenn der außer für die Seidenraupen auch in vielen anderen 
nachgeſucht. In der Depeſche vom 5. v. M. wirdſerſte Verſuch in Barcelona gemacht werde, die Be⸗ Beziehungen mehr gekannt find. f 
zwar die Redueirung der Decupationdtruppen gefor- wegung ſofort einen republikaniſchen Charakter anneh- Jeder kleine Grundbeſitzer und Häusler kann mit 
dert, hierbei aber lediglich der finanzielle Standpunet men konne. Hülfe ſeiner Kinder und alter Leute alljährlich ohne 
feſtgehalten. Davon, daß dieſe Reducirung gleihlam) Das ſpaniſche Cabinet hat den Vertrag, wel⸗Beſchwerde 6 Wochen mit der Fütterung der Raupen 
als Aequivalent der Verlegung der preußiſchen Ma- ſchen der ſpaniſche Obercommandant auf San Domingoſohne Nactheil für ſeine Wirthſchaft ſich beſchäftigen. 
rine⸗Station nach Kiel zu erfolgen habe, iſt nirgends mit der dortigen proviſoriſchen Regierung abgeſchloſ⸗ Aber dieſe ſeine Seidenzucht darf der 1 nur 
die Rede. jen hat, ratificirt. bis zu einem gewiſſen Grade, nämlich bis zur Erzeu⸗ 
Terror gung der Cocons und nie weiter betreiben; von da 
Die Veröffentlichung des Berichtes des Miniſter⸗ ab müſſen fie andere Kräfte, nämlich die der großern 
Präfidenten Lamarmora über die Unterhandlungen Induſtriellen in die Hände nehmen. Es werden ſich 
chen beſteht, iſt in den letzten Tagen keine Verände⸗ Vegezzis mit Rom ſcheint eine Gegenäußerung des I Krakau, 19. Juli. bald Coconsmärkte in jeder Stadt des Landes bilden 
rung eingetreten. Man hat, ſchreibt der Wiener Brief- Cardinals Antonelli nothwendig zu machen; denn die Ae N und jeder Inhaber von ſolchen Cocons wird dieſe 
Corr. der „Schleſ. Ztg.“ vom 16. d., die drohende ſchon erſchienene Note der. offieiellen römiſchen Zei. Se. Majeſtät der Kaiſer hat mittelſt allerhͤchſterohne Beſchwerde, wie andere Erzeugniſſe der Haus⸗ 
Sprache einiger preußiſchen Organe zwar unerwidert tung behauptete nur, ohne den Beweis zu verſuchen, Entſchließung vom 11. Februar 1865 die Errichtung wirthſchaft, verwerthen und zu Geld machen können. 
gelaſſen, jedoch nicht ignorirt und ſich einfach darauf daß das italieniſche Cabinet für das Scheitern der eines Seidenbau⸗ Vereins für den weſtlichen Theil Wenn dann die Cocons als Rohſtoff im flachen 
beſchränkt, Preußen gegenüber eine feitere Haltung Verhandlungen verantwortlich zu machen ſei. Dem des Wadowicer Kreiſes huldvollſt geſtattet. Der pro⸗ Lande, wo der Maulbeerbaum ganz gut wächſt, er⸗ 
einzunehmen, die ſich bereits in kategoriſchen Erklä⸗ Publicum, ſchreibt der Pariſer S- Corr. der „Neuenſviſoriſche Vorſtand des Vereins, der k. k. Major Jo⸗ zeugt, den anſtelligen geſchickten Händen in den 
rungen manifeſtirte, welche Baron Werther gelegentlich Preuß. Ztg.“, dürfte übrigens in dieſem Vorgangeſſeph Klein in Biala erläßt nun die Einladung Städten zur weiteren Verarbeitung als Abhaspe⸗ 
ſeines geſtrigen Beſuches in der Staatskanzlei aus Manches verheimlicht werden. Das italieniſche Ca- zum Beitritt zu dieſem ehe und patrioti⸗ lung, Zwirnung und Weberei überbracht werben, jo 
dem Munde des Miniſter⸗Präſidenten zu hören be⸗ binet war nämlich in Sachen des Eides der Biſchöfe Ian Unternehmen. Hoffentlich werden feine ermah⸗ iſt dem Lande geholfen. 
kommen haben dürfte. Graf Mensdorff hat rund her⸗ viel weniger hartnäckig, als uns der General Lamar⸗ nenden und lehrreichen Worte auf keinen unfruchtba Daß aber dieſer, für unzählige arme Familien 
aus erklärt, daß von einer Realiſirung der preußiſchen mora glauben machen möchte. Es iſt ganz poſitiv, ren Boden fallen. Es heißt in der Einladung: eben ſo nützliche und 2955 „als einträgliche und 
ebruarforderungen in keinem Falle die Rede ſein daß Vietor Emanuel bereit war, ſich mit irgend ei Galizien iſt vor allen ein Ackerbauland und es auf die ſittlichen Zuftände des Volkes hinwirkende Er⸗ 
könne. Ueber die in der vorſtehenden Correſpondenzſ ner ſchriftlichen Erklärung der Biſchöͤfe zu begnügen. muß vorzüglich das Beſtreben ſeiner Bewohner ſein, werbszweig für alle Folge geſichert werde, dürfen nicht 
erwähnte Erklarung an den Freiherrrn v. Werther Wenn dieſer Umſtand in dem Berichte verhüllt wird jene Erwerbszweige zu fördern und auszubeuten, wel blos den armen Leuten die Produetionsmittel des Sei⸗ 
läßt ſich die „N. Fr. Pr.“ ſchreiben: Wie uns ver⸗ſo geſchieht es nur, weil das italieniſche Cabinet imſche von den günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen des denbaues allein, ohne irgend einen genügenden Unter⸗ 
ſichert wird, hat Graf Mensdorff in einer der jüng⸗ Hinblick auf die Wahlen für bedenklich hält, das Ge- Landes und dem Reichthum ſeines Bodens wg richt in die Hände gegeben, ſondern es müſſen denſel⸗ 
ſten Beſprechungen mit dem preußiſchen Geſandten, ſtändniß zu machen, es ſei zu „allzugroßen Conceſſio- werden und die Möglichkeit bieten die Erzeugniſſeſben zugleich durch Sachverſtändige die nöthige Beleb⸗ 
Herrn v. Werther, dieſem unter Anderem Folgendesſnen“ bereit geweſen. Es heißt, der General Lamar⸗ deſſelben durch Producte zu vermehren, welche wichtige rung ertheilt, die Raupenzucht Gbenwaht und fo. die 
geſagt: Die preußiſchen Prätenſionen, wie fie Herrimora habe bereits in dieſer Woche durch feine Diplo Factoren der Nationalökonomie bilden. Heranbildung tüchtiger Seidenzüchter bewirkt werden. 
v. Bismarck in ſeiner Depeſche vom 22. Februar for⸗matiſchen Agenten an den verſchiedenen Höfen den Der Maulbeerbaum gedeiht in Galizien aufs] Dieſe Aufgabe ſtellt ſich nun der Verein; er wird 
mulirt hat, ſeien durchaus unannehmbar und ſomit]Widerſpruch erklären laſſen, der in Betreff des ange- Beſte und alle Momente zur Betreibung der Seiden die Rolle des Sachverſtändigen bezüglich der Laubge⸗ 
ein leider unüberſteigbares Hinderniß. Inſolangeſzogenen Punctes zwiſchen ſeinem „Berichte an den zucht find den kühnſten Anforderungen entſprechend. winnung und Züchtung der Raupe ſogleich überneh⸗ 
Preußen nicht die dem entgegen gemachten Anerbie- Konig“ und den früheren Angaben des Cabinets von. Es frägt ſich jedoch vor Allem, ob der Maulbeer⸗ men und er hofft in Hinblick auf die bekannten Er⸗ 
tungen Oeſterreichs, welche ohnehin den preußiſchen Florenz herrſcht. baum, von deſſen Laube die Seidenraupe lebt, das folge des Aſſociationsgeiſtes feine Miſſion zu erfüllen, 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome die Brüder Spiridion und Cpaminon⸗ 
as Baltazzi, Banquiers in Conſtantinopet, als Ritter des 
Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, den Ordensſtakuten ge- Landestruppen zugeſtanden habe. 
mäß in den Nitterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergna⸗ der 
N zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter En 
ſchließung vom 3. Juli d. J. den Profeſſor der Dogmatik an der 
emberger k. k. Univerfität,; Or. Joſeph Czerlunezakiewicz, 
zum Profeſſor des gleichen Lehrfaches an der k. k. Univerſität in 
rakau allergnädigſt zu ernennen geruht. a 
—— 


— . — rd — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. Juli. 


Bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen, deſſen Geſpanntheit ſchon ſeit Wo⸗ 


Intereſſen billige Rechnung tragen, annimmt, werden 
die beiden Cabinete zu keiner Verſtändigung gelangen 
können — ſo wünſchenswerth eine ſolche auch immer 
erſcheinen möge. 

Nach einer Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Z.“ 
vom 17. d. hat Freiherr v. Werther neue Erklärun- 
gen abgegeben, welche ein Einlenken bekunden, in Folge 


Nach Pariſer Berichten vom 17. d. erklärt Car⸗hieſige Klima verträgt; denn kommt derſelbe fort, ſo wenn anders alle patriotiſch geſinnten Galizier dem 
dinal Antonelli in einem Schreiben an Graf Revelſiſt auch die Seidenzucht als ermöglicht anznſehen. Unternehmen ſich anſchließen. 
die Bereitwilligkeit der Apoſtoliſchen Curie zur Wie-“ Wird erwogen, daß noch aus früheren Zeiten Denn der Verein wird nicht allein durch Beleh⸗ 
deraufnahme der Unterhandlungen, wenn das Geſetz Maulbeerbäume in Wadowice, Saybuſch, Dwory, rung die Einführung des Maulbeerbaumes anſtreben, 
über die Kloſtergüter aufgegeben wird und ein Wech- Osiek und anderweitig vorhanden find, daß Pflan- ſondern ſelbſt Pflanzungen vornehmen und die gezo⸗ 
ſel im Florentiniſchen Cabinet erfolgt. ungen in neuerer Zeit, in Biala und Umgebung genen Bäume und Sträucher um den Erſtehungspreis 
Die Negociationen wegen der Anerkennung Stas|jelbit bei einer Seehöhe von mehr als 2000“ beſte⸗ablaſſen; er wird ferner die Grundbeſitzer ihres eige⸗ 


derſelben ſei die Zuſammenkunft der Monarchen Preu⸗ liens, bezüglich welcher es hieß, daß der Gedanke ei- hen, welche ein gutes Wachsthum zeigen, jo iſt es nen Vortheiles wegen zur Aulegung von Plantagen 
bens und Oeſterreichs möglich. Die Berliner officiöjenIner, Ablöjung der Rechte der Fürſtenthümerhäuſer vonſausgemacht, daß der auch ein gutes AB liefernde des Laubes an Häusler und Inleute für die Seiden⸗ 
Blätter ſcheinen von dieſer Wendung der Dinge noch Toscana, Modena zc., in Wien Anklang finde, undſund auch in manch anderer Beziehung nützliche Maul- zucht zu gewinnen, wie auch die Gemeindevorſteher 
nicht unterrichtet zu ſein. Sie führen noch immer ihre daß man von deſſen Realiſirung allerdings glaube, beerbaum in dem größten Theil von Galizien fort⸗ wegen der ihnen obliegenden Fürſorge für ihre Armen 
alte Sprache. Die „N A. 3.“ erklärt gegenüber der[daß fie eine Löjung auf Grundlage des Züricher kommen, die allgemeine Anpflanzung desſelben alſo zur Anpflanzung des Maulberbaumes auf öffentlichen 
„Leipziger. Abendpoft“, nach welcher die Mittelſtaaten Vertrages erwarten laſſe, find, wie heute verlautet, — ſei es als Heckenſtrauch oder baumartig — kei- Pläßen, Straßen und Gemeindeangern zu vermögen 


ſich enger mit Oeſterreich verbinden wollen, um den 
Uebergriffen Preußens energiſch entgegen zu treten: 
„Sollte ein neuer Bundesantrag von Preußen Erklä⸗ 
rungen über die Lage der Herzogthümer fordern, ſo 
kann Preußen nur antworten, falls der Bund ſeine 
Competenz beobachtet. Die Competenz des Bundes 
umfaßt die Sicherſtellung der militäriſchen Leiſtungen 
des Bundes und der Matricularbeiträge Holſteins. 
Die Beſchlüſſe des Bundes über die Competenz hin⸗ 
aus läßt Preußen unbeachtet.“ 

Dem „Altonaer Mercur“ wird von Berlin ge⸗ 
ſchrieben, daß Preußen, wenn Oeſterreich nicht mit⸗ 
wirken wolle, jetzt wirklich allein gegen den Erbprin⸗ 
zen von Auguſtenburg vorgehen werde. Damit ſtimmt 
eine Bemerkung der „Kreuzzeitung“ (j. u. Deutſch⸗ 
land) überein, die bezüglich der Aeußerung des Prin⸗ 
zen zu Hohenlohe über die Ausweiſung des Auguſten⸗ 
burgers erklärt, die jetzige Lage in den Herzogthümern 
ſei für Preußen unerträglich. 

Eine halbamtliche Correſpondenz der „Elberfelder 
Zeitung“ vom 17. d. berichtet als entſchieden, daß 
die Uebernahme des Obercommando's in den Herzog⸗ 
thümern durch General Manteuffel wegen der 
ſchroffen Haltung Oeſterreichs auf drei Monate ver⸗ 
tagt worden ſei, ſowie daß Preußen ſeine eventuellen 
militäriſchen Einrichtungen im Sinne des Bundes⸗ 
militärgeſetzes zu ändern beabſichtige. 2 

Der Darftellung der preußiſchen Organe gegenu⸗ 
ber, welche mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit von dem 
„freundſchaftlichen Verhältniſſe“ ſprechen, das zwi⸗ 
ſchen dem öſterreichiſchen Civil⸗Commiſſär und dem 
Herzoge von Auguſtenburg obwalte, geht aus Altona 
die intereſſante Notiz zu, daß Baron Halbhuber den 
Erbprinzen Friedrich perſönlich gar nicht keune, nie 
mit ihm zuſammengetroffen ſei und auch nur ein einzi⸗ 
gesmal eine flüchtige Begegnung mit dem Staats⸗ 
rath Franke gehabt habe. 


noch im weiten Feld, da es zunächſt auf die erwähn⸗ nen ſonderlichen Schwierigkeiten unterliegen werde. trachten und fo vor Allem die Beſchaffung des Mate 
ten Regenten ankommt, deren Willfährigkeit zu einem. Es iſt ein ſtereotyper Einwand, daß in Galizienſrials unausgeſetzt ſich angelegen ſein laſſen. 
ſolchen Arrangement ſehr zu bezweifeln und auch nicht bereits früher Seide gebaut wurde und daß demun. Was weiter die Züchtung der Raupe und Gewin⸗ 
abzulehnen iſt, welche Entſchädigung geboten werdenſgeachtet dieſer Seiden⸗Culturzweig in gänzlichen Ver⸗nung der Cocons (Galetten) anbelangt, fo geben die 
könnte. fall gekommen iſt. Doch warum dieſes letztere ge⸗ kleinen Ackers⸗ und Handwerksleute in Frankreich und 
Unter den Mächten, welche Schiffe zu den See⸗ſſchehen, iſt vielleicht nicht Jedem von der wahren Italien, welche während des kurzen nur 5 Wochen 
reiten von Breſt und Cherbourg fenden werden, be-Seite bekannt und dieſes muß näher beſprochen werden. dauernden Raupenſtandes den Seidenwürmern ihre 
finden ſich Oeſterreich, Preußen, Spanien, Portugal Es war in jener Zeit modern, ein Wetteifer, ja Wohnzimmer einräumen, während ſie ſelbſt auf die 
Schweden und Türkei. Die meiſten dieſer Mächteſeine förmliche Sucht, Seide und ſei es um jeden Dachboͤden überziehen, unſeren Kleinhäuslern das Bei⸗ 
ſenden die Fregatten und Corvetten, welche ihren See- * einheimiſch zu erzeugen, es riſſen aber die gro⸗ſpiel, wie dieſer Induſtriezweig auch im kleinſten 
Eleven als Uedungsſchiffe dienen. en Grundbeſitzer dieſen Geſchäftszweig, ganz gegen Raum betrieben werden könne. Da nämlich die Rau⸗ 
„Nach Berichten aus London, 17. d., iſt die öſter⸗die weiſen Abſichten der glorreichen Kaiſerin Maria penzucht gegen Ende Mai bis Anfang Full — alſo 
reichiſche Schraubencorvette „Friederich“ in Plymouth Thereſia, monopoliſtiſch an ſich, betrieben denſelben zu einer Zeit wo die meiſten Feldarbeiten ſchon ver⸗ 
angekommen, um an den Flottenübungen theilzunehmen. gleich von Anfang in großen Dimenſionen, errichtetenſrichtet find, vorgenommen und Pr keine gewerbs⸗ 
Sir H. Bulwer, der britiſche Geſandte in Con- hoͤchſt koſtſpielige, unnöthige mitunter luxurisſe Auf⸗ mäßige Erlernung gefordert wird, indem die Mani- 
ſtantinopel, drohet, wie ein Pariſer Corr. der „KZ.“ zuchtshäuſer, Abhaspelungs, Zwirn⸗ und Webeanſtal⸗ pulatlon jo einfach iſt, daß der unwiſſendſte Menſch 
meldet, ſeiner Regierung, er werde feine Entlaſſungſten und unterhielten, was eben das Schlimmſte war, nur eine einmalige Züchtung von dem Auslegen der 
geben, wenn feine Politik nicht unbedingt Unterſtüz⸗ mehr Raupen, als fie mit ihrem Maulbeerlaube er- Eier (Grains) an bis zum Einſpinnen der Würmer 
zung finde und das Londoner Cabinet namentlich in nähren könnten; es traten Hungertyphus und alle aufmerkſam angeſehen zu haben braucht, um dieſelbe 
der Suez⸗Frage nicht ſo energiſch auftrete, als erſaus ihm und der ſchlechten Wartung e de ohne weitere Beihilfe ausführen zu können; da weiter 
verlangt hat. Krankheiten unter den Raupen⸗Colonien ein, ſo daß die Fütterung der Raupen gewohnlich den Kindern 
Die bevorſtehende Zuſammenkunft des Kaiſers Na- den jo ſchlecht berathenen Seidenzüchtern das theure überlaffen und von den Eltern nur controllirt wird 
poleon mit dem Könige von Spanien, ſchreibt ein Vergnügen durch die empfindlichſten Verluſte verlei⸗ (ein Kind von 12 Jahren und ein alter Mann find 
Pariſer Corr. der „K. 3.*, kann bei der gegenwärti⸗ det wurde und fie alleſammt die Seidenzucht wiederſhinreichend, um 20.000 Raupen zu bedienen, welche 
gen Lage der Dinge als eine Art officieller Demon⸗ gerne völlig aufgaben. nur den kleinen Raum von 240 Quadrat⸗Fuß erfordern 
ſtration zu Gunſten der Dynaſtie der König Isabella] Hätte man damals wie heute erkannt, daß die und eine Ausbeute von 50 bis 60 Pfund Puppen 
den Projecten derer gegenüber betrachtet werden, wel- Maulbeer⸗ und Seidenraupenzucht ein Geſchäft iſt, (Cocons) im Werthe von 40 bis 50 fl. liefern), jo 
che die Krone Spaniens mit der Portugals vereinen das feiner Natur nach nur in Millionen Händen iſt leicht vorauszuſehen, mit welchem Eifer ſich die 
wollen. Dieſe Vereinigungsprojecte von den Progreſ⸗ſvertheilt als bloße Hausinduſtrie ihr gutes Fortkom⸗genügſamen, in ihrer Exiſtenz aufs Aeußerſte bedroh⸗ 
ſiſten ausgehend, an deren Spie Prim, Olozaga ꝛc. men findet, jo wäre fie in Galizien, wo die allerbe⸗ken Bewohner bei gehöriger Anleitung auf dieſen ein⸗ 
ſtehen, haben die geheime Billigung Englands (?) er⸗ſſten Bedingungen dafür vorhanden find, nie zum Ver⸗ träglichen Erwerbszweig verlegen dürften. 
langt, deſſen Intereſſe jedenfalls die Errichtung einer fall gekommen. Man ließ aber die ſogenannten klei Von dem dritten Theile der Seidenzucht — Ab⸗ 
ſtarken conſtitutionellen Regierung jenſeits der Pyre⸗ nen Leute nicht daran Theil nehmen, ſondern riß das dap dend der Cocons zur verkäuflichen Rohſeide — 
nähen erheiſcht und dem weder mit der ſchwachen, Geſchäft blos nach einer Seite hin, wo es der unna⸗ kann dermal noch füglich keine Rede ſein, denn da dieſel⸗ 
ganz unter franzöſiſchem Einfluß ſtehenden Regierungſtürlichen Behandlung unterliegen mußte. ben ſchon einen Kaufartikel bilden, und in Wien ihren 
der Königin Iſabella, noch mit der Republik oder“ Anders iſt es heute. Die Ueberzeugung von dem Markt finden, jo wird erſt die Folge zeigen, ob und in 
gar mit einer Regeniſchaft des Marſchalls O'Donnell Gedeihen des Maulbeerbaumes wie der Seidenraupe welcher Weiſe die Vermittlung des Vereines in dieſer 


Beziehung deſſen Thätigkeit in einer andern Richtung Salzburg eingetroffen und hat das Schloß Leopolds⸗ dasſelbe getroffenen Einrichtungen. Die Stadteaſſeſſondern über die neuen jungen Kräfte, die fie in' 
nothwendig ſein werde. — Dieſe Darſtellung wird kron bezogen. Innerhalb der nächſten Tage ſollen die wird zum Empfang der Miethe keine Anweiſung er⸗ Parlament bringen mird, üer die Sualtid mehr 
über die Gemeinnützigkeit des Unternehmens keinen Prinzeſſin Alexandra von Baiern und der Herzog undſhalten. Der Stadtbaumeiſter iſt in Kenntniß geſetzt als über die Quantitat“. Befriedigt iſt fie nament- 
Zweifel übrig laſſen. 5 die Herzogin von Modena gleichfalls von Berchtes- daß er alle Freiſtellung des Saales überwache. Köln, lich über die Wahl von Sir John Aeton in Bridg— 


g a gaden nach Salzburg kommen. den 15. Juli 1865. Der Oberbürgermeiſter Bachem. narth, weil dies der erſte Fall iſt, wo ein Katholik 
Die „Gaz. Lwowska“ bringt folgenden Artikel! Der Ueber das Befinden Sr. Excellenz des Herrn FM. Claſſen⸗Kappelmann ſtellt ſich in feiner Antwort aufſvon einem unabhängigen Bezirke des proteſtantiſchen 
„Czas“ macht in der Nr. 155 feine Leſer auf ein in der- Freiherrn v. Heß liegen die erfreulichſten Berichte vor. den Rechtsſtandpunct des Miethers. Englands als Vertreter erkoren wurde.) 


ſelben Nummer enthaltenes franzöſiſches Inſerat aufmerk. Das Allgemeinbefinden iſt jo gut, daß Se. Exeell. bereit“ Von Naſſau aus iſt die Idee angeregt, dass Emma, Königin der Sandwichsinſeln, Wittwe des 
ſam, worin angekündigt wird, daß in Paris eine Aetien⸗ ſubſtantiöſere Nahrung genießen darf und ſich regelmäßigpreußiſche Abgeordnetenfeſt im Naſſauer⸗ Königs Kamiehameha von Honolulu — geleitet, auf Be 
Geſellſchaft zur Ausbeutung und Fabrication der galiziſchen erquickenderen Schlafes in der Nacht erfreut. Die Com lande zu feiern. Es ſoll auch der Gedanke hierffehl Ihrer Majeftät der Königin Victoria, vom britiſchen 


Naphta in der Bildung begriffen iſt. In einem längeren preſſen konnten bereits völlig beſeitigt werden. Die ſchmerz⸗ und da laut geworden ſein, das Feſt in Verviers zu [Bevollmächtigten W. F. Synge — iſt in London einge 
Artikel begrüßt der „Czas“ mit Freuden dieſes Unterneh- hafte Empfindlichkeit an den verletzten Stellen hat bedeu- feiern. troffen. Zur Suite der Königin, gehoren folgende Herren 
men als „eine der erſten inländiſchen nationalen Geſell- tend abgenommen. Frankreich. und Damen: der Hon. C. J. Hopkins, geweſener Miniſter 


ſchaften“, fordert zum Beitritt zu dieſer Geſellſchaft und! Die Nachricht mehrerer Wiener Blätter, daß dieſ Paris, 16. Juli. Heute Früh verläßt der Kai- des Innern; Miß Chambres und Mr. Kopelli, Geſell⸗ 
zur Abnahme der Actien auf, ſucht die Beſorgniſſe jener Publication der kaiſerlichen Handſchreiben, betreffs derſſer Paris und geht nach Plombieres. Die Zuſam⸗ſchafterinnen der Königin; der Hochwürd. Mr. Kopelli, 
„Ungläubigen“ zu beſeitigen, die da befürchten: „die Lei- Neubildung des Cabinets ſchon übermorgen erfolgen menkunft mit der Königin Iſabella findet nach dem Caplan der Konigin, und Mr. Welch, Ihrer Majeſtät ver 
tung und der Einfluß auf die Entwicklung dieſes vater- werde, iſt nach der „Preſſe“ unrichtig. Die Arbeiten 15. Auguſt in Zarauz ſtatt, wohin der Kaiſer mit derſtrauter Diener. Mit Ihrer Majeſtät kommen zwei von 
ländiſchen Induſtriezweiges könne dem Lande entriſſen wer- ſeien noch nicht jo weit gediehen, daß das neue Ca⸗ Kaiſerin gehen wird; hierauf wird die Königin Iſa⸗ ihr adoptirte ſandwichs - inſulaniſche Kinder, Polemo und 
den und der aus der Ausbeutung des heimiſchen Productes binet bereits hervortreten könnte. Auch heißt es, bella mit ihrem Gemal in der Villa Eugenie zu Biarritz, Kealaka genannt, die in England erzogen werden ſollen. 
erzielte Gewinn zum Schaden des Landes in die Taſchen daß vor dem Amtsantritte desſelben außer dem Bud- den Beſuch erwidern. Man ſieht, die ſpaniſche Gran-(Ein Correſpondent aus Southampton (wo ſie zuerſt ans 
von Ausländern wandern.“ Gegen derlei Befürchtungen get pro 1865 möglicherweiſe noch die für dieſes Jahrſdezza läßt nicht mit ſich markten. Die Kaiſerin ſieht Land trat), der dieſe Fremdlinge geſehen hat, ſtellt 
ſieht der „Czas“ eine Bürgſchaft darin, daß die jetzt im nöthigen Gredit-Operationen erledigt werden ſollen zſhiermit endlich einen Herzenswunſch in Erfüllung ge-ſihnen ein ſehr günftiges Jeugniß aus. Das Signalement 
Ausland gefaßte Idee hierzulande bereits vor längerer Zeit kurz es dürfte noch einige Zeit verſtreichen, bevor dieſhen; fie bewirthet ihre Königin. — Der „Conſt.“ zeigt Ihrer Majeſtät Emma lautet: Alter: ungefähr ſieben und 
auftauchte und beſprochen wurde“ uſw. neuen Cabinetsmitglieder auf der Miniſterbank er⸗ an, daß der franzöſiſche Staatsrath Langlais nunſzwanzig Jahre; Geſichtsfarbe: dunkel; Augen: groß und 
Es ſei uns geftattet, dieſe „inländische nationale Ge ſcheinen werden. Daß Graf Lariſch für das Finanz⸗ wirklich das Finanz Portefeuille in Merico, welches glänzend; Haar ſchwarz und ſchlicht; ſpricht geläufig Eng 
ſellſchaft“ näher zu betrachten. Dem im „Czas“ veröf⸗ miniſterium beſtimmt ſei, wird uns beſtätigt. Ueber Kaiſer Max ihm angeboten, angenommen hat undſliſch und ſcheint von ſinnigem Temperament zu ſein. An 
fentlichten Auszug aus den Statuten zufolge will die Ge⸗ die künftige Stellung des Grafen Beleredi hört man, mit dem nächſten Paketboote nebſt zwei franzöſiſchen Bord des „Tasmanian“ lebte ſie abgeſchloſſen und wurde 
ſellſchaft ein Capital von 2 Millionen in 4000 Actien zu daß fie jener des Herrn v. Majlath vollſtändig coor⸗Finanz⸗Inſpeetoren und mehreren anderen Beamten, mit königlichen Ehren behandelt. Der Caplan, ein ſchwarzer 
500 Frs. zuſammenbringen. Der Sitz der Geſellſchaft iſt!dinirt ſein werde. Daß Graf Apponyi zum Judexſwelche gleichfalls in mexicaniſche Dienſte treten, ſichſgebildeter und feiner Mann, ſtammt von den Wilden ab, 
in Paris. Acht Gründern derſelben, unter denen 5 pol. Curiae ernannt ſei, kann die „Debatte“ mit Be⸗einſchiffen wird. Dieſer neue Dienft, welchen derſdie den Capitän Cook ermordet haben; auch die Frau 
niſche Namen genannt find, wurden 600 Actien unentgelt-ſſtimmtheit als unbegründet bezeichnen. a Kaiſer Napoleon dem Kaiſer Mar leiſtet, iſt hoch an- Caplanin iſt eine intereſſant aussehende hohe Geſtalt mit 
lich fomit 300,000 Frs. als Vergütung für die ange. Se. Eminenz der Primas von Ungarn, wird, wie zuſchlagen; denn wenn es Langlais gelingt, die meri⸗ intelligentem Geſichtsausdruck. — Ein anderer Correſpon⸗ 
stellten Forſchungen, Reiſen und Auslagen bei der Bildung das „Graner Blatt“ meldet, zum St. Stephansfeſt caniſchen Finanzen zu ordnen und ein Abgabenſyſtem, dent fügt hinzu: Bei ihren Unterthanen erfreut ſie ſich, 
der Geſellſchaft zuerkannt, und von dieſen 600 Actien nach Ofen reiſen. welches für das Land paßt, einzurichten, jo hat dasſihrer Wohlthätigkeit und Leutſeligkeit wegen, großer Ber 
werden 5 pt, oder 15.000 Frs. an jährlichen Intereſſen; Ein Peſter Privat ⸗Telegramm der „Debatte“ vomfneue Kaiſerthum einen weſentlichen Schritt zu ſeinerfliebtheit. Ihr Vermögen iſt hinreichend für ihre Bedürf— 
aus den Exträgniſſen der Naphtagewinnung nach Abzug 17. meldet: Heute Mittag fand eine Verſammlung der Befeſtigung gethan. Zugleich iſt dieſe Maßregel, wenn niſſe; ſie beſitzt nämlich mehrere Landgüter und bezieht 
der allgemeinen Regſekoſten vor allem Andern zu errichten Gläubiger der Peſt-Loſonczer Eiſenbahn ſtatt. Finanzrathſſie gelingt, eine Wohlthat für den europäiſchen Geld-\überdieg ein Jahrgehalt von 6000 Doll. Nach mehrwö⸗ 
ſein. Aus dem erzielten Gewinn ſollen 10 pCt. dem Re- Flock erklärt im Namen der Regierung, dem Unternehmenſmarkt und Geſchäftsbetrieb. Eloin eilt mit dem Dam⸗ centlichem Aufenthalte in England will ſie den Winter 
ſeervefonde zugewendet werden, von dem Reſte dagegen er- noch ferner Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen, wennſpfer, der heute Southampton verläßt, nach Mexicoſim ſüdlichen Frankreich oder Italien zubringen, im Früh- 
halten der Gerant der Geſellſchaft 2 pCt. und die Netio-|vertrauenswerthe Männer zur Leitung berufen werden. voraus, nachdem er, zweimal vom Kaiſer Napoleonſjahr einige continentale Hauptſtädte beſuchen und dann 
näre 98 pCt. So viel iſt aus dem erwähnten Auszug Advocal Lopſch verlieſt eine Vollmacht, durch welche dieſempfangen, von ihm mit der Decoration der Ehren- durch die Vereinigten Staaten in ihr Heimathland zurück⸗ 
der Statuten zu entnehmen. Wer jedoch den Geranten zu anglo öſterreichiſche Bank, die Credit - Anftalt, das Hausſlegion ausgezeichnet worden iſt. Eloin hatte auchſkehren. In London wohnt die Königin bei Lady Franklin. 
wählen, wer die Gebahrung zu controliren, die Rechnun⸗ J. G. Schuller u. Comp. und das Miniſterium ſich ver- mit den Miniſtern eingehende Berathungen. Die Ueber das atlantiſche Kabel wird aus London 
gen zu prüfen hat, ob und wann eine Generalverfamm- pflichten, die zum Bahnausbau nöthigen Geldmittel her- Rückſichten auf Mexico find ſichtbar beſtimmend fuͤrſvom 15. d. gemeldet: Auf dem „Great Eaſtern“, welcher 
lung der Actionäre einberufen wird, darüber erhält der beizuſchaffen, unter der Bedingung, daß der Creditoren. die außerordentlich zuvorkommende Haltung der fran⸗ die Themſemuͤndung verlaſſen ſoll, um ſich mit dem atlan⸗ 
„Czas“ gar keine Andeutungen. Dies find aber hoͤchſt Ausſchuß aus folgenden Herren beſtehe: Kochmeiſter, Flock, zöſiſchen Regierung gegen die Vereinigten Staaten. tiſchen Kabel vorerſt nach Valentia (Irland) zu begeben, 
wichtige Beſtimmungen und von beſonderem Intereſſe für Korizmies, Semmler, Lopſch, Bergrath Zſigmondi, Advocat — Der „Abend-Monkteur“ gibt eine Ueberſicht vonſſind nach langem Parlamentiren nun doch ein paar Zeir 
diejenigen, welche Aetjen übernehmen und ihre Capitalien Balaſſy, Hermann Schwarz, Adolph Tafler. Sämmtliche den während der erſten ſechs Monate dieſes Jahresſtungs⸗Berichterſtatter glücklich untergebracht. Außer dieſen 
der Geſellſchaft zur Verwaltung anvertrauen ſollen. Es iſt Herren wurden auch gewählt. Morgen begibt ſich eine ertheilten Autoriſationen zum Tragen fremder Orden. noch gegen 500 Perſonen. Darunter 150 Matroſen ſammt 
zwar anzunehmen, daß die Generalverſammlungen in Paris Deputation nach Wien, um von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Ihre Geſammtzabl beträgt 177. Darunter figuriren ihren Officieren, 179 Heizer und Maſchiniſten, 44 Trai- 
ſtattfinden werden, da Paris der Sitz der Geſellſchaft iſt, eine Zinſengarantie für die Prioritäten zu erbiten. als am ſtärkſten vertreten die römiſchen Staaten mit|teurs, Kellner, Diener ꝛc. und ungefähr 100 Arbeiter ſammt 
aber nicht jeder galiziſche Actionär dürfte in der Lage fein, Die böhmiſche Ueberſetzung von Napoleon's „Julius 54, Spanien 40 und Italien 23. Zunächſt darauf Aufſehern und Fachmännern, denen die Abwickelung des 
regelmäßig nach Paris zu reiſen, um an den Generalver- Cäſar“ wird, wie „När. Liſty“ melden, von der Greger. folgen Mexieo und die Türkei je mit 12 Ordensver⸗ Kabels anvertraut iſt. Die Leiſtungsfähigkeit des Kabels 
ſammlungen theilzunehmen. ſchen Buchdruckerei in zwei Prachtexemplaren nach Paris ſeihungen. Die deutſchen Staaten, Oeſterreich undſläßt bis jetzt nichts zu wünſchen übrig und früh und Abend 
JIgn der Mittheilung des „Czas“ muß die Summe von an Kaiſer Napoleon und Kaiſerin Eugenie eingeſendet Preußen mit einbegriffen, haben ſechs Orden an Fran⸗ wird regelmäßig durch deſſen ganze Länge (2500 Meilen) 
3000000 $r., welche von vornherein den Gründern für diewerden. zoſen verliehen. — Der italieniſche Geſandte, Ritterſtelegraphirt. Mehr als 4 Worte in der Minute vermochte 
veorberei nden Arbeiten zugeſprochen wird, auffallen. Nach i Deutſchland. N Nigra, iſt auf die Anzeige vom Tode ſeines Vatersſaber vorerſt ſelbſt das als das zweckmäßigſte anerkannte 
ea aſicht wäre es angemeſſener geweſen, wenn die) Aus Kiel, 10. d., wird der „Frankf. Poſtztg.“ nach Italien abgereiſt. Während der wenigen Tage Varleyſche Inſtrument nicht zu ſignaliſiren. Man hofft 
Herren Gründer anſtatt einen jo namhaften Pauſchalbe⸗ gemeldet, der Prinz von Hohenlohe habe einigeljeiner Abweſenheit von Paris wird der erſte Geſandt-fallerdings, es aufs Doppelte zu bringen, doch das iſt eben 
trag in Anſpruch zu nehmen, ſich einfach mit der Vergü ⸗ Tage zuvor einen „vorzüglich für Oeſterreich nicht ſchaftsſeeretär, Graf v. Bayl, feine Geſchäfte ver- nur eine vage Hoffnung. Jedesmal, wen 50 engl. Meilen 
tung der wirklichen Auslagen begnügt hätten; eine ſolche unintereſſanten“ Brief an einen Kieler „Magnaten“ |jehen. Kabel abgewunden, wird dies hierher telegraphirt werden, 
Höhe konnten jedoch die betreffenden Auslagen keinesfalls gerichtet. Ueber den Inhalt theilt das Blatt, das Schweiz. ſo daß wir dem Schiffe vermittelſt einer guten Seekarte 
erreichen, denn Galizien iſt nicht Mexico oder Californien: von öſterreichiſcher Seite her inſpirirt zu werden Die Tribunale der polniſchen Emigrationſgenau zu folgen im Stande fein werden. Wenn alles 
die Entfernung von Paris iſt nicht jo groß, daß die Rei ⸗ pflegt, Folgendes mit: „In demselben ſpricht derſſind, wie die „Oſtſeeztg.“ ſich ſchreiben läßt, in Zürjgut geht, d. h. wenn das Schiff nicht durch widrige Winde 
ſen und Forſchungen eine fo bedeutende Summe zn ver Briefſteller ſeine zuverläſſige, auf tieferer Einſicht be⸗xich wieder in voller Thätigkeit, nur mit dem Un⸗in ſeinem regelrechten Courſe geftört wird, dann werden 
B ſchlingen im Stande wären. Und von dieſem Betrage ſoll ruhende Erwartung aus, daß in kürzeſter Friſt die terſchiede, daß fie ihre Sitzungen jetzt öffentlich haltenſwohl 20 pCt. der Kabellänge erſpart werden können (der 
eine 5pGt. Verzinſung ſelbſt in dem Falle bezogen wer Herzogthümer in Belagerungszuſtand verſetztſund ihre Richterſprüche nur auf Infamerklärung und Vorſicht wegen iſt es um 33 pt. länger fabricirt wor⸗ 
den, wenn den Aetionären keine Dividende zufallen ſollte. und der Herzog von A uguftenburg nebft „ſeinem Ausſchließung aus der polniſchen Gemeinſchaft lauten. den, als die Entfernung zwiſchen Valentia und Newfound⸗ 
Unſerer Anſicht nach iſt bei dieſem Unternehmen die Freunde“ Herrn v. Halbhuber höflich oder gewalt⸗Es handelt ſich diesmal darum, die „Verräther“ zufland beträgt), während bei ungünſtigem Wetter vielleicht 
Leitung und der Einfluß dem Lande ſchon von vornherein Jam über die Gränze würden transportirt werden. Soſermitteln und zu ſtrafen, welche Geheimniſſe undſdie letzte Elle verbraucht werden wird. Die an Bord be 
enteiſſen worden, und zwar deshalb, weil der Sitz der Ge- überraſchend dieſe Nachricht klingt, beruht fie auf ei- Scandalgeſchichten der Emigration an den ruſſiſch⸗of- findlichen Compaſſe, von denen einige durch den Einfluß 
Lale n t in Krakau, Lemberg oder einer anderen genem Einblick des Referenten in das betreffende Ae⸗ficiellen „Dziennik Warſzawski“ berichten. Vor eini- des Kabels bis auf 32 Puncte abwichen, während auffal⸗ 
Stadt in Galizien, wie es die Natur des Unternehmens tenſtück'“. Die „N. P. 3.“ weiß dieſer Mittheilungſgen Tagen wurde über einen ehemaligen Inſurgenten- lender Weiſe bei anderen unter ganz gleichen Bedingungen 
erheiſcht ha te, ſondern in Paris fein wird; dadurch alleinſnichts entgegenzuſetzen. Sie ſchreibt: „Wir wiſſen führer aus der Provinz Poſen Gericht gehalten, derſdie Abweichung bloß 6 Punete betrug, find ſämmtlich aufs 
ſind die einheimiſchen Theilnehmer der Geſellſchaft jenes nicht, ob dieſe Briefgeſchichte ächt iſt, und müſſen inſvon einem Landsmanne, einem ehemaligen Waffen- Genaueſte adjuſtirt, das Deck ift faſt ganz dem Abwin⸗ 
Schutzes beraubt, welchen das Vereingeſetz den inländiſchen dieſer Beziehung nähere Nachrichten abwarten. Dem agenten, dieſes Verbrechens beſchuldigt war. Es gelang dungs-Apparat eingeräumt, alle Segel find gerefft. Man 
Induftrie⸗Unternehmungen angedeihen läßt; übrigens ift da- ei indeß, wie ihm wolle, die gegenwärtige Lage der|vem Angeklagten, die Richter von feiner Uuſchuld zuſhofft, daß der „Great Eajtern" am nächſten Mittwoch in 
bei den Inländern jeder Einfluß auf die Verwaltung der Dinge in Schleswig ⸗ Holſtein erſcheint zu unſeremſüberzeugen. Er raͤchte ſich an dem Ankläger dadurch, Valentia eintreffen werde, um ſich am darauf folgenden 
Geſellſchaft offenbar benommen. Der etwaige Gewinn Bedauern auch uns als eine jo abnorme, daß fie für daß er ihn der Unkerſchlagung von Nationalgeldern Tage, in Begleitung des „Terrible“, „Sphynx“ und 
oder Verluſt wird jedenfalls die Actionäre treffen, die ihr Preußen nach gerade unerträglich werden dürfte.“ beſchuldigte und ſich erbot, den Beweis zu liefern. „Hawk“ auf die große Reiſe zu begeben. 
Geld zur Unternehmung hergeben, ohne Rückſicht darauf, ob) Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus Schles⸗ Die „Oſezyzna“ berichtet ausführlich über die Ge- Italien. 
fie In- oder Ausländer find. Indem der „Czas“ mit wig, 14. Juli: Zwiſchen den beiden Civileommiſſa-ſrichtsverhandlung. Der Papſt wird, wie bereits gemeldet worden, in 
großem Eifer zur Theilnahme an der franzöſiſchen Ge⸗ſren fanden in dieſen Tagen mehrſtündige mündlichef Der internationale Congreß zur Förderung der Caſtelgandolfo ein Conſiſtorium abhalten. Da ein 
ſellſchaft aufmuntert, macht er die ſonderbare Bemerkung: Conferenzen ſtatt. Geſtern fuhren beide Commiſſareſſocialen Wiſſenſchaften wird ſeine diesjährige Verſammlung Conſiſtorium außerhalb Roms zu den ungewöhnlichen 
„Viele bei uns hätten ſich an der galiziſchen Eiſenbahnge- mit dem Prinzen Hohenlohe in demſelben Wagen zurſzu Bern in der Zeit vom 28. Auguſt bis 2. September Vorkommniſſen zählt, ſo werden daran allerlei unwahr⸗ 
ſellſchaft die Finger verbrannt und nun blaſen fie auf die Begrüßung der Kronprinzlichen Herrſchaften von Preu— abhalten. Zu den Mitgliedern des Verwaltungsrathes ge- ſcheinliche Gerüchte geknüpft, von welchen ein Corre⸗ 
junge Naphta⸗Geſellſchaft und ſehen deren Reſultate mit ßen nach Kloſterkrug, Herr v. Zedlitz und Prinz Ho⸗ hören aus Deutſchland: v. Stubenrauch, Kuranda, Lette,ſſpondent der ⸗Perſeveranza“ auch das Nachſtehende 
Beſorgniß entgegen.“ Darauf haben wir dem „Gzas“ zuſhenlohe begleiteten 33. kl. HH. bis Huſum, bez. Föhr. Reuman, Varrentrapp, Wichmann). anführt. Caſtelgandolfo, einſt ein befeſtigter Ort, iſt eine 
erwidern, daß ſich an der galiziſchen Eiſenbahngeſellſchaft Am letzten Sonntage waren beide Civilcommiſſare und Belgien. kleine Stadt mit einem Palaſte und einer päpſtlichen 
bis nunzu niemand verbrannt hat; fie hat vielmehr dem der Prinz von Hohenlohe beim Herzog Carl von Glücks⸗ Wie Hr. Rogier in einem vor mehreren Monaten ver⸗ Villa. Es ift daher nicht ſchwer, mehrere Würdenträger 
Lande unberechenbare Vortheile und ihren Actionären eine burg auf Louiſenlund zum Familiendiner geladen. ſandten Rundſchreiben allen belgiſchen Miniſtern im Aus. der Kirche da unterzubringen und das ſehr nahe Al⸗ 
entſprechende, oft ſogar eine rechtliche Dividende gedracht! Der Jahrestag der Schlacht bei Fredericia iſt nachſland ſtreng unterſagte, an finanziellen und ähnlichen Ge bano und die rund herum befindlichen Villen können 
und wird ungeachtet der diesjährigen ungünſtigen durch die der Haderslebener „Nordflesvigſte Tidende“ nicht nurſſellſchaften als Verwaltungsräthe u. ſ. w. ſich zu betheiligen, ebenfalls BE und Cardinäle aufnehmen. Nun fagt 
vorjährige Mißernte herbeigeführten Verhältniffe im schlimm. in dem Gränzorte Kolding, ſondern auch in Haders⸗ hat der General Chazal jochen für alle Officiere der bel man, der Papſt würde ſich, falls die Dinge in Rom 
ſten Falle, bei der Garantie des Staates, wenigſtens öpCt. leben und auf Chriſtiansdal von dem Kaufmann giſchen Armee ein 1 Verbot ergehen laſſen. eine arge Wendung nehmen ſollten, mit ſeinem Hofe 
eintragen. An der galiziſchen Eiſenbahn und eigentlich Brandrup und dem Gutsbeſitzer Weber durch das Großbritannien. und den Cardinälen nach Caſtelgandolfo zurückziehen. 
an dem Courſe ihrer Aetien haben ſich nur jene Speen Aufhiſſen der Dannebrogsflagge verherrlicht worden.“ Lord Amberley, der Sohn Lord Ruſſells, iſt in Die Zuaven find bereits dort einkaſernirt und es würde 
anten verbrannt, welche die zum Handel angekauften Ac. Der erſtere ſoll in Folge dieſer herausfordernden De- Leeds durchgefallen und wird noch einige Zeit warten leicht ſein, auch die Gensdarmerie dahin zu nehmen 
tien zu 250 oder 260 fl. anbringen konnten, und ſich nun monſtration bereits in eine angemeſſene Geldſtrafeſmüſſen, bis er einen Unterhausfig erhält. Dagegen ſund die kleine, aus vier Flußdampfern und einer Cor⸗ 
in der Hoffnung, daß der Cours bis auf 300 fl. ſteigen verurtheilt worden fein. ift Glabftones Sohn in Cheiter gewählt, eine hre, velte beftehende Forte würde in Porto d Anze fia- 
werde, bitter getäujcht finden. Dies kann aber kern ver-“ Die in Hannover tagende Bundescommifeldie er dem Anſehen feines Vaters verdankt. Dieſerſtioniren koͤnnen. Der Papſt will, heißt es, das Pu⸗ 
nünftiger Grund dafür fein, weshalb dem im Entſeehenſſion, welche mit dem Entwurf einer gemeinſamenſſelber wird in Oxford einen harten Stand haben, daſblicum daran gewöhnen, daß er ſeine ſtabile Reſidenz 
begriffenen franzziſchen Conſottinm zur Erploitirung der Civilproceßordnung für die deulfchen Bundes- der conſervativere Theil der Hochſchule Alles daran ſetzt, in Gaftelgandolfo nehme; im Winter würde er nach 
galiziſchen Naphta der Vorzug vor der galiziſchen Eiſen⸗ſtaaten beſchaͤftigt iſt, hat ihre Berathungen vom ihn zu verdrängen. Es iſt gar nicht undenkbar, daß Rom zurückkehren, aber nächſten Sommer ſich wieder 
bahngeſellſchaft gegeben werden ſollte. 16. l. M. an bis zum 1. September d. J. unterbro⸗ es ihr gelingt (bei dem Beginne der Abſtimmung, die nach Caſtelgandolfo begeben, um die Dinge da abzu⸗ 
en. Die zweite Leſung des Entwurfs iſt jo weitſa Tage lang dauert, ſtellte ſich das Verhältniß fürſwarten. 
Nr ch 3 lung DEE: n 5 
vorgerückt, daß man der Beendigung der Arbeitenſihn ſehr ungünſtig heraus), in welchem Falle er ji) Wie der r miſche „Czas . Correſp. hört, ſoll Hochw. 
der Commiſſion wohl noch im Laufe dieſes Jahres ane t Im rue von 1 5 Baß 3 in Sas Cute i 5 und Domherr zu St. Peter 
entgegenſehen darf. würde, ein Sitz gewiß iſt. ahlenſwerden. 5 aus Paris, das erſte, welches im 
Oeſterreichiſche e nat Der 0 des Kölner Feſt⸗ Comité's fürlvon den 658 des Unterhauſes find jetzt bekannt. Die Palaſt der Päpſte geſehen worden, iſt jetzt nach Gaftelgan- 
Wien, 17. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät das Abgeordnetenfeſt, Claſſen⸗Kappelmann, hat Liberalen rühmen ſich eines Siegs von 9 Stimmen, dolfo transportirt worden, wohin ſich Liszt mit dem h. 
hat heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilenſnachfolgendes Schreiben erhalten: „Da nach den mirſdie Conſervativen geben 4 zu. Von einzelnen Orten Vater begibt, um ihm Zeit ſeiner Anweſenheit im Schloß 
gerubt. ann N auf dem Gut amtlichen Mittheilungen das Bankett werden abermals Ruheſtörungen berichtet. (Die „Ti- vorzuſpielev. 
Telegraphiſchen Nachrichten zufolge iſt König Lu- auf dem Gürzenichſaale am 22. d. M nicht geduldet mes“ freut ſich nicht ſowohl der wenigen Sitze, welche Die Disciplin iſt in der italieniſchen Armee noch im- 
dwig I. von Baiern am 16. von Berchtesgaden in werden wird, jo erſuche ich um Wegräumung der fürſdie liberale Partei bisher gewonnen zu haben ſcheint, mer nicht die beſte. Man muß die verschiedenen Elemente 


— denen die neue Armee zuſammengefügt ift, in Anſchlagſgelangte. Der zweite Herr will dagegen zunächſt nur für Berlin 
ingen, aber auch ni ie Süditali elbſt profitiren, er wird die Abweichungen des dort in Gebrauch 
langſam icht vergeſſen, daß die Süditaliener nur befindlichen Buches vom Original berichtigen und künftig alſo 
rend di * Ordnung und Strapazen gewöhnt werden, wäh- eine ganz getreue Erecutirung des Werkes von Seiten der preu⸗ 
5 e Piemonteſen von jeher ſtarke Neigung zum Gama -ßiſchen Hofoper ermöglichen. „ 
ee hatten und die Mehrzahl ihrer Offiziere jetzt erft| 3 3 — Bo 2 10 Die 1 Barbälke für 
iede recht Zeit bat; um eh firen d “ das Arndt - Felt am 30. Juli im Anſchluß an die Euthüllungs⸗ 
; ge Zucht durchgreifend zur Fei Staudbildes find i te ei 
ziel zu machen. Ss erklärt ſich ein Vorfall, der jept r en 
ſü von ſich reden macht. Wir haben ſchon gemeldet, daß[Geiſte Arndt's als Turn: und Geſangfeſt abgehalten und find 
lammtliche Offiziere des erſten Regiments Granatieri Einladungen durch ganz Deutſchland ergangen. Das Feſtcomite 
l wider ihren Oberſten erklärt und da dieſer jeder⸗ be un; 4 wut. au = rg Name 10 und 
ei 9 5 5 2 e hoffentli ird der Beſu erer, denen Ar ame theuer 
5 Art von Zumuthung einer Satisfaction beharrlichſiſt, ein zahlreicher werden und fo ein würdiges, ernſtes und ſchoͤ⸗ 
e a beim Kriegsminiſterium um ihre Entlaſſung 125 ru zu 9 —— 7 1 5 ſoll 
veten haben. Der Kriegsminiſter nahm das Collectiv- auch das früher aus Deutſchland von etwa 70.000 Unterſchriften 
Nas der Officiere als Meuterei, ftellte den vermeintlichen 3 eee 
5 elsführer vor das Disciplinargericht, ſchickte vier andereſeine Erfüllung finden und das Grundstück zu dieſem Zweck der 
die eher am Complott zu 3 Monaten in Feſtungshaft, Stadt Bonn e 45 daß das Grundſtück und Wohn⸗ 
eiden älteſten Officiere auf einen Monat in ſcharfen baus Arndt's als geſchätzte Reliquie in volksthümlicher Verwen⸗ 
I 2 72 2 : j ité's wird di 
weft, die ührigen,, 46 an ber Zahl zu den verſciedenen une pnugg bes Feſnnges am Comlag des 30. b. folgenbermen 
in er Italiens, ſo daß einer in Savona, der andereſßen stattfinden: Eine Abtheilung des Bonner Turnvereins, der 
lich 1 Muße finden ſoll, über den Unbeſtand der menſch⸗ een dann 8 — 75 r. 1 e 
en inge nachzudenken. Der Oberſt des 1. Grenadier- andere Deputationen mit ihren Fahnen nach den fün zehn deutſchen 
egi 2 . Pr 5 Turnkreiſen, geordnet in, ſich nach alphabetiſcher Reihenfolge der 
evg ſoll eine beſondere Vorliebe für anſtrengendeſvertretenen Orte. Daran ſchließen 15 die übrigen Bütger und 
eitien haben, dabei auch wenig bekümmert fein, ob das Vereine Bonus, fowie die übrigen durch Löſung einer Feſſkarte 
ort, das ihm aus Dienſteifer entſchlüpft, ehrliebenden Un- am Zuge Berechtigten. Den Schluß bildet die zweite Abtheilung 
tergebenen am Herzen nage oder ſonſt einen deprimirenden des Bonner Turnvereins. In der Mitte des Zuges befinden ſic 


in nr # die eingeladenen Ehrengäfte, das Feſteomité und die Veteranen. 
fiufluß übe. So geſchah es, daß er unlängſt auf dem Exer = [Zum deutſchen Bundesſchießen.] Die Arbeſten am 


derplatz die Worte ausſtieß: „Alle im erſten Gliede find|Feiipfag des zweiten deutſchen Bundesſchießens, das im nächſlen 
urmelthiere, ohne Unterſchied des Grades;" Im erſten[Monat in Bremen abgehalten wird, find bereits fleißig vorgerückt. 


liede 101 1% di Ueberall wird die letzte vollendende Hand angelegt, die Gebände 
und befanden fi) Offieiere, die dieſer Ausſpruch verlegte, erhalten einen Anſtrich von Steinfarbe, die zahllofen Flaggen⸗ 


nah als die Herren in die Kaſerne zurückgekehrt waren, fangen erheben ſich, in dem riefigen Halbrund des Hauptgebaͤudes 
IR ſich einer derſelben, ein Lieutenant, das Herz, den ſentſtehen die Tiſche, ſtrahlenförmig von der Rednerbühne auslau⸗ 

erſten anzureden, ohne jedoch im Namen eines ſeiner — z eg une ah u re zn 
Amer j asröhren find gelegt, die Wege werden planirt, kurz, der Feſt⸗ 
0 fahren oder wohl gar der 23 das Wort platz nimmt von Tag zu Tag mehr die Geſtalt an, in welcher 
ſof ren. Der Oberſt ſchickte den Leutenant Melandri ihn die Beſucher am 16. Juli ſehen werden. Das Enſemble 
ort zum Profoßen. Darauf vereinigten ſich ſämmtlicheſmacht ſchon jezt, wo noch der Flaggenſchmuck und manche andere 
inbablterne Offieiere zu einem Rathe, in welchem beſchloſſenſdecorative Ausſtattung fehlt, einen wirklich großartigen Eindruck. 
wurde, durch einen Wortführer beim Oberſten anzufragen, Die bunte Mannichfaltigkeit von Buden aller Art für Schauſtel⸗ 


W ; lung auf dem Nebenfeſtplatz wird vollſtändig durch Gebäude, Ga⸗ 
ie man ſich zu benehmen habe, ohne nicht entweder ent ferien c. des Hauptfeſtplatzes verdeckt. Der Rahmen, in dem das 


ehrt zu bleiben, oder gleich jenem Kameraden gezüchtigt zuſßßeſt gefeiert werden ſoll, it nach großen Dimenfionen zugeſchnit⸗ 
werden. Der Oberſt, der nun in ſeiner Anſicht, Liente⸗ [ten. Zur Ausfüllung desſelben find große Maſſen nothwendig und 


nant ; i i „es ift keine der geringſten Sorgen, ob dieſe auch herbeiſtroͤmen 
Melandri habe ſchon im Namen’ jeiner Gollegen Ge werden. Nicht, daß die angemeldeten und noch zu erwartenden 


1 3 * 8 0 
wndthuung begehrt, beſtärkt wurde, entließ den Parlamentär Schützen nicht ein ſehr ſtattliches Korps bilden, und die fünfzehn⸗Aufſehen macht. Er hat das mit Menſchen gemein, die eben des- — China 124-—13. - 
verrichteter Sache, worauf die Officiere ſich mit einem hundert Fuß lange Schießhalle vollſtändig in Beſchlag nehmenſhalb bemerkt werden, weil fie ein ungewöhnliches Kreuz haben. 


llectivgeſuch um ihre Entlaſſung an das Miniſterium werden, auch das Pubiicum im allgemeinen muß recht zahlreich 
herbeikommen, wenn die weiten Hallen und Sale, die erbautſausgeblie ben; ebenſo heute Vormittag die Wiener Poſt. Letz⸗ 


wandten und von dieſem in der oben erwähnten Weiſe 


eſchieden en ſind, die Gänge und Plätze nicht öde und leer erſcheinen ſollen. 
Rußland. 


Ueber den Orkan, welcher in St. Petersburg inſSohn der Wüſte nicht oyne Jutereſſe geleſen werden. Abdsel⸗Kader Biala um 10 Uhr Vormittags im Saale des Wosdepfi’ihen 


' Um in dem Weitererſcheinen der von Wielogkowski bis⸗Tmowy“, zu deſſen Redaction bekanntlich von hier H. J. K. Tur⸗ 
her redigirten hieſigen Monatsſchrift „Ognisko“ keine Unterbre⸗ s ki getreten, zählt bereits an 4000 Abonnenten. 
chung eintreten zu laſſen, beabſichtigt, wie wir hören, der bisher 
thätigſte Mitarbeiter derſelben, Graf Ludwig Debicki, ein 
junger Autor, der bereits auch durch ſeine „Geſchichtlichen Stu⸗ 
8700 und 72 — 3 = 85 16. herausgegebenen pol⸗ 
niſchen politiſchen Schriften vortheilhaft bekannt iſt, die Redaction 72 
des „Ognisko“ zu übernehmen. 2 — (Oeſterreichiſche Baumwolle.) Hr. Joſef Siegfried 

* Freitag 21. d. (übermorgen) früh 10 uhr wird die Congre-Paneth, Gutsbeſitzer, welcher ſich feit drei Jahren mit der Accli⸗ 
gation der P. P. Anguſtiner in der St. Katharinenkircheſmatiſirung der Baumwollſtaude in Dalmatien beſchäftigt, hat die 
(auf dem Stradom) für Walery Wielogtowski, als ihren be⸗ erſte an ihn zum Verkaufe eingelangte Partie dalmatiniſcher 
fonderen Wohlthäter und Autor der Schrift „die St. Katharinen⸗Baumwolle, in einem Quantum von zwei Ballen, im Bureau der 
Kirche in Krakau und die Katharinen in Polen“ einen Trauer⸗ Handels- und Gewerbekammer in Wien deponirt. Die Baumwolle 
Gottesdienſt abhalten. Die von uns feiner Zeit mit dem daran iſt von der Ernte 1864 und von Girolamo Agazzi zu Scardona 
geknüpften Aufruf erwähnte Schrift if einer der vielen Belege, in Dalmatien gebaut, der für dieſe Cultur von der k. k. Statt⸗ 
wie der Verewigte kein frommes Mittel unverſucht ließ und wieſhalterei in Zara den ausgeſchriebenen erſten Ehrenpreis von 45 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


lAbd⸗el⸗Kader.] Zu dem Moment, wo der Emir wieder 
öffentliche Aufmerkfamfeit erregt, werden einige Daten über dieſenſgaliziſchen Vereines für Maulbeerbaum⸗ und Seidenzucht in Ein Zentner Futterklee 1.30 — Heu 1.20 — Stroh 40 


er erfinderiſch war, wo es galt wohl zu thun und den Wohlthä-Ducaten in Gold erhalten hat. h 
tigkeitsſinn Anderer anzuregen — ad majorem Dei gloriam, — Aus Finnland wird von einer beachtenswerthen Beilel- 
»Wie uns verſicherk wird, it die geſtrige Benefiz⸗Vorſtellung lung berichtet, die dort aus Hong⸗Kong in China gemacht wurde: 
die letzte in der Arena geweſen. Das Publicum war auch dies- es werden dorthin 11 Kiſten kalten finnländiſchen Puntſches ans 
mal nicht zahlreich aber gewählt und mit der Wahl der beiden Weſterwick, und eine bedeutende Partie Zündhölzchen mit und ohne 
Luſtſpiele von Görner und Gordon zufrieden, wie dies der Bei⸗ Phosphor geſandt. Mit dieſen zwei Gegenſtänden hat die Chine⸗ 
fall kundgab, den die Darſteller in beiden fauden, im erſten „Franz ſen der finnländiſche Bootsmann, Capitän Lagus bekannt gemacht, 
zöſiſch“ beſouders Frl. Pohl und Hr. Arthur, im zweiten mit der von dort gleichfalls eine Beſtellung auf jene Waare ger 
dem gewandten Chargenſpieler Hrn. Uhatzi und Beneficiantenſbracht hat. 
H. Korits, dem die geringe Einnahme nichts von feiner guten! Breslau, 17. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
Laune benahm, Frl. Söld, die den „ungefchliffenen Demant“ nen vreußifhen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
ins beſte Licht ſetzte. Die Schuld der Direction wird es nicht Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 — 68, 
fein, wenn die italieniſche Operngeſellſchaft Ronzi's Ende Juli gelber 56—64, Roggen 46 — 49. Gerſte 32—38. Hafer 27—31. 
(fo lange es noch die Theater-Adaption ermöglicht) hier nicht Erlen 56 — 66. 
Proben aus ihrem reichen, an 15 Opern enthaltenden Repertoir Wien, 18. Juli, Abends. [ Czas. ] Nordbahn 1674. — 
ablegt. Unterhandlungen find (wie vorher mit HH. Snntheim, Eredit⸗Actien 177.20. — 1860er Loſe 91.55. — 1864er Loſe 81.20, 
Blaſel und Fr. Braunecker) eingeleitet, das Ultimatiſſimum noch Paris, 18. Juli Mittags. 39 Rente 67.52. N 
nicht eingegangen, das gewiß zu einem willkommenen Ausgang. Berlin, 17. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 762. — Galiziſche 
führen wird, falls nicht exorbitante Bedingungen geſtellt werden, 90. — Staatsb. 1123. — Freiwill. Anlehen 1015. — 55 Met. 
denen die Direction ein „non possumus“ entgegenſetzen müßte. 65. — Nat.⸗Anl. 70. — Credit⸗Loſe 753. — 1860 er⸗Loſe 883. 
»Jetzt, wo man auf den vom „Czas“ zuerſt gekündigten — 1864er Loſe 501. — 1864er Silber⸗Anl. 743. — Credit⸗Actien 
„Künder dee Heuſchrecke“, den Hirtenvogel (Pastor roseus) 824. — Wien —. Oeſterr. ſtill; Fonds feſt. a 
faſt vergeſſen, ſchrecken auch die „Nowiny“ mit dem, was ihm. Frankfurt, 17. Juli. öperc. Metall. 63. — Anlehen vom 
zu folgen pflegt. Vielleicht iſt der Vogel aber ganz unſchuldig an Jahre 1859 758. — Wien 108.12. — Bankactien 883. — 1854er 
dem Renommse, das man ihm gemacht. Wenigſtens iſt es That⸗ Loſe 77%. — Nat.⸗Anlehen 675. — Credit⸗Actien 192. — 1860er 
ſache, daß er nicht geſehen worden während des großen Heu⸗Loſe 857. -- 1864er Loſe 894. — Staatsbahn —. — 1864er 
ſchreckenzuges im Julk 1860 und daß er wieder zu anderen Zei⸗Silber⸗Anl. 74. — American. 764. 
ten und an anderen Orten angetroffen worden, als und wo e Hamburg, 17, Juli. Nat. Anl. 683. — Credit⸗Actien 813. 
keine Heuſchrecke gab, er alſo mit anderer Speiſe fürlieb nehmen — 1860er Loſe 833. — Wien —. — American. —. Discont 3}. 
mußte, daß er z. B. im Kolomea'ſchen 1857 vorgekommen, über⸗Valuten flau; Defterr. matter, ſonſt feſt, ruhig. 
haupt dort wie in den Oſtkreiſen Podoliens nichts ſeltenes if,) Paris, 17. Juli. Curſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 
daß das hier ausgeſtellte Cremplar Jahre vorher geſchoſſen wor- Rente 67.40. — Eredit⸗Mob. 727. — Lomb. 486. — Staats⸗ 
den und endlich daß 1845 bier auf der Blonia ein Hirtenvo⸗ bahn —. — Bien. Rente 64.90. — Conſols 9014. 
gel ſtattlichen Eremplars erlegt worden, das noch bis heute auf Liverpool, 17. Juli (Baumwollenmarkt.) Umſatz 20.000 
bewahrt iſt. Der Vogel hat es wohl feinem roſenfarbenen Kreuz Ballen. — Upland 20. — Fair Dhollerah 15. — Middl. Fair 
vornehmlich zu verdanken, daß, ſo oft er ſich wo zeigt, er ſo viel Dholl. 14. — Middl. Ph: 13, 1 Bengal 83. — Bernam 19}. 
omra 143. — 
Ozwiecim, 13. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
@ Die Warſchauer Pot iſt heute, reſpective geſtern Abend, Gulden öfterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.50 — 2.90 
0 j Gerſte 2.10 — Hafer 1.70 — Erbſen 5.— — Bohnen 3.25 
tere ſoll erſt um zwei Uhr Nachm. eintreffen. — Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Er 
* Morgen, 20. Juli, wird die erſte Generalverſammlung des äpfel 1.20 — 1 Klafter hartes Holz 7.10 — weiches 5.20.— 


Wadowice, 11. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in 


der 9 , wütbet N je gehoͤrt einer alten Marabut-Familie au, welche ihren Urjprung|Hanfes abgehalten. Nachſtehend das Programm: a) Die Wahllöftere, Währung: Ein Megen Weizen 3.40 — Korn 2824 — 
N 5 ber: — — = 8 1190 bet, en die auf die fatimitiſchen Khalifen zurückführt, die nahe Berwandteſder Ausſchußmitglieder und Funktionäre. 5 Die 3. 22 2 1.555 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. 
zei- Ztg.“ einen officiellen Bericht, wir Folgen ⸗ des Propheten waren, Er iſt ein Sohn des Marabut Sidi⸗Mahhiſder jährlich zu legenden Rechnung nach vorläufiger Reviſton durch Hirſe —.— — Buchweizen —. — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


es entnehmen: Durch den Wind, der ſich bald in ſtarkenſeddin und wurde in Getua, in der Umgebung von Mascara, ge: 


drei Mitglieder. e) Die Genehmigung des jährlichen Präliminars. 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 6.—, weiches 4.—. — Ein 


Sturm verwandelte, ſtieg das Waſſer in den Canälen ſoſboren. Getna iſt eine Art Seminar, wo die Marabuts, feine)d) Die Ermächtigung des Ausſchuſſes zu Verfügungen über das Zentner Futterklee —.90. — 1 Zentner Hen —.78. — Ein Zentner 


raſch, daß es um 4 Uhr Morgens in der Newa 6 Fuß 
Zoll über dem gewöhnlichen Niveau ſtand. Die Palais, Knabe erhielt den Namen „Abd⸗el⸗Kadet⸗Ulidſi⸗Mahhi⸗eddin“, was 


roizki. und Liteiny Brücke wurden dermaßen gehoben, ſo viel bedeutet, als: Diener des Allmächtigen, Sohn desjenigen, 
aß die Communication über dieſelben unterbrochen werden weldyer die Religion belebt. Abd-el-Kader wurde von feinem Ba⸗buſch (Zywiec) ſtatt. Die Verhandlungen beginnen am 4. Sep⸗ 
ter fo gut erzogen, als ein Araber es zu werden vermag. Keineſtember 9 Uhr früh, am 5. früh 6 Uhr findet die Ercurſton in terklee 1.80 — Hen 1.75 — Siroh 1.—. 
A ie T kobrü den 40 Stelle des Korans bot ihm Schwierigkeiten, derart, daß er nochfdie k. erzherzogl. Forſte und der Schluß der Verſammlung ſtatt. 

n die Tutſchkobrüche wurden ſeht jung, die geſchickteſten Ausleger des heiligen Vuches über⸗Behufs der nöthigen Anftalten zur Unterbringung der Theilneh⸗ 


mußte; nicht unbedeutende Beſchädigungen trugen die bei 
en letzteren davon. 
Heubarken geſchleudert, die von ihrem gewöhnlichen Stand- traf. Er betrieb mit großem Eifer das Studium der Beredſam⸗ 
punct losgeriſſen worden waren; 6 verſanken auf derſkeit und der Geſchichte und wurde bald der beredteſte Mann ſei⸗ 


Stelle. : nes Landes. Dabei vernachläſſigte er aber die körperlichen Uebun⸗ 
„ Auf der Newa wurde eine große Anzahl von gen nicht und wurde allgemein für den beſten Reiter in den Bar⸗ 


arken mit verſchiedener Ladung zertrümmert, in den Wel'(haresken gehalten. Mit zwanzig Jahren wies er bereits alle jene 
en begraben oder von dieſen fortgetrieben. Das aus den Vorzüge auf, welche die Araber von denjenigen fordern, die fie 
fern getretene Waſſer überſchwemmte alle niedriger gele- —.— —— ge - a bie 7 — die mit . 
ene ; z j 4 ; „griffen gegen die Franzoſen in Oran gefcheitert waren, dem Ma— 
5 — der ** = ge 8 eh rabut Mahhi eddin die Fuͤhrerſchaft anboten, ſchlug diefer ihnen 
0 ie noch nicht erhöh worden ſind. Der E  rioa er bereits von Alter gebeugt war, feinen jungen Sohn Abd⸗ 
bis 6 Uhr Morgens währte, riß an vielen Privat- ſel⸗Kader vor, welcher bereits ob feines Wiſſens, feiner Fröm⸗ 
und Kronshäuſern, ſowie an mehreren Kirchen die Dächerſmigkeit, feiner Beredtſamkeit, feiner Gewandtheit als Reiter und 


ab, S ; 8 türztenſſeiner tollkühnen Tapferkeit weit und breit berühmt war. Um 
ı Schornsteine, hölgerne Scheunen und Zäune ftürz fie für feinen Vorſchlag zu gewinnen, erzählte der Marabut ihnen 


um, Aushängeſchilder wurden abgeriſſen, unzählige Fenſter Folgendes: „Während meiner letzten Pilgerfahrt beſuchte ich in 

eiben und viele Straßenlaternen zerſchlagen. Glücklicher⸗„Bagdad einen frommen Fakir, der mir drei Aepfel gab und dazu 

weſſe find. bis jetzt noch keine Nachrichten über Unglücks-ſagle: „Der erite iſt für dich, der zweite für deinen älteren Sohn 

fälle eingelaufen, welche Menſchen widerfahren ſind. 
Serbien. 


Vorfahren, junge Leute um ſich verſammelten und fie in der Stammvermögen des Vereins oder zur Abſchließung wichtiger S 
Literatur, Theologie und Jurisprudenz unterrichteten. Der heilige Rechtsgeſchäfte. 


trob — . 70. 1925 
Tarnow, 14. Jali. Auf dem hentigen Markte waren fol⸗ 
Am 4. und 5. September d. J. findet die dreizehnte Gene⸗ gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.34 — Roggen 
ralverſammlung des weſtgaliziſchen Forſtvereins in Sa 9-218 — Gerſte 2.05 — Hafer 1.50 — Erdäpfel —.— — Eine 
Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Ein Zentner Fut⸗ 


Nzeszow, 14. Juli. Auf dem geſtrigen Markteſtellten fi die 
ke Durdyjchnittsvreife folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
mer wollen dieſe ihre Aumeldungen bis zum 20. Auguſt bei dem 3.37 — Korn 2.30 — Gerſte 2.25 — Hafer 1.75 — Buchweizen 
k. erzherz. Forſtmeiſter Hr. Joh. Rzehak machen. Das von den J. — — Ecbſen —.— — Erdäpfel —.— — Eine Klafter hartes 
99. Graf Heinr. Wodzieki und Stonawssfi unterzeichnete Holz 8.40 weiches 5.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee.—.— — 
Programm enthält folgende 9 Nummern: Eröffnung, Rechen⸗Ein Zentner Heu —.—. — Stroh —.— fl. öſtetr. Währ. 
ſchaftsbericht, Perſonal- und Caſſaſtand; Wahl des Präſidenten, Lemberg, 17. Juli. Hollander Dukaten 5.20 Geld, 5.234 
Vice-Präſidenten und Schriftführers; Mittheilungen betreffend Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.2 Geld, 5.21 W. — Nuffi- 
Cultur, forſtliche Induſtrie, Inſecten, Ele⸗ cher halber Imperial 8.86 G., 9.— W. — Ruf. Silber - Rus 
mentarereigniſſe, überhaupt den geſammten Forſthaushalt zſeel ein Stück 1.693 G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Beſprechungen: über Frucht: und Knollenanbau in Verbin- Stück 1.45 G., 1.46 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
dung mit dem Waldbau, Verſuche hierlands, welche am ent⸗T61 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
ſprechendſten, und Reſultate; über Ordnung des herrſchaftli⸗ 68.76 G., 69 31 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
chen und Bauern ⸗Grundbeſitzes und das eventuell beſte 72 23 G., 72.81 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Verfahren bei Gränzſtreitigkeiten und aus Mangel an Grundbü⸗ Coup. 72.26 G., 7221 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 74 86 
chern und Gränzbeſchreibungen bei der Begränzung obwaltenden G. 75.49 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193,75 
großen Schwierigkeiten; über die Errichtung einer Forſtſchuleſch. 196.— W. E 
in Galizien, ob ſie an der Zeit und wie zu ermöglichen; über Krakauer Cours am 18. Juli. Altes polniſches Silber 
die Einführung einer geregelten Waldwirthſchaft in denſfär fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 


an deiner Seite, der dritte für den Sultan.“ „Welchen Sultanſweſtgaliſchen Beskiden, wie auf fie hinzuwirken, ob die Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 5 gez. — 
meinſt du? fragte ich. „Den Knaben, welchen du zu Haufe gelaſ⸗ Auſſtellung der Forſtaufſichtsorgane zur Leitung und Ueberwachung ER Ver 17. er 1. 501 — ee air 


fen haſt.“ Dieſer Knabe war Abdsel-Kader. Dieſe Erzählung ent-|ver Hierländigen Forſtwirthſchaft erſprießlich und an der Zeit und Poln. Banknoten für 100 fl. öl. W. fl. poln. Ae bez, 
verl. 


Der geſtrigen Nachricht der „G. C.“ von derſſſammte die Araber, die übrigens nur ein temporäres Oberhaupt wie ſolche zu organiſiten; Schluß. Am 5. September Greurſion— M i i W. 
x 1 2 M 1 i AN £ 2 8 lb öoͤſterr. W. 
Abreſſe der Fürſtin Julie von Serbien wird jetzt hin⸗ wahlen wollten, deſſen ſehr beſchränkte Macht mit dem Kriegeſin die herrſchaftlichen Waldungen nebſt Beſprechung der Er⸗ 143 a — — ge ö. W. 


zugefügt, daß die Abweſenheit der Fürſtin von Ser⸗ aufhören ſollte. Abd-el⸗Kader verſtand es jedoch, feine Macht zufgebniſſe. 


en wohl eine dauernde ſein wird, da die bereits erweitern und zu behalten, bis ihn das Waffenglück verließ. 
U 


ewegen, ſich in naher Zukunft beſtätigen ſollen. 


’ + : (Ein Nachkomme König Alfred's). In Neu⸗Süd⸗ 

dor längerer Zeit aufgetauchten Gerüchte, daß dyna⸗ Wales Ye unlängit ein Polizei- Inſpeetor, in vn Adern das 

ſtiſche Intereſſen den Michacl zur Löſung ſeiner Ehe ſaͤlteſte Blut Englands floß. Dem Geblüte nach ſtand er hochflerian Bogusz aus Jaworow wird von der Przempsler k. k. 
über den vornehmſten Herzogen der engliſchen Pairie und doch) Kreisbehörde zur Rückkehr ins Land aufgefordert. 

Amerik war er nur ein ſogenannter „Commoner.“ Der „Henkel an ſeinem 

4 erika. g Namen“ (the handle to his name) wie die Engländer den Adels. 

Wie aus New-Vorf, 10. d., gemeldet wird, hatltitel neunen, warznicht von Gold und nicht von Silber, ſondern als k. k. Beamter und bereist den 


162) verl., 1604 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. er 
944 verl., 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. r. 
1075 verl., 106) bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
5.12 bez. — Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.00 bez. — Ruſſi⸗ 
9 fl. 8.90 verl., fl. gi nn u 8 
? h nie nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 

4 Herr Cyprian Clepanowski, Erfinder fenerſſcherer Strobe nebſt ene Coupons in C.⸗Mze. fl. 73 verl., 724 8 — 
matten, ſchreibt Skowo“, benützt feinen dreimonatlichen Urlaub Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öͤſterr. Währung fl. 74 ver. 
Hiewer Kreis, um dort 73 dez. — Actien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl, 


* Am 10. d. Mis. wurde in Babiee Mathias Woyeik aus 
Roköw vom Blitze getroffen — todt gefunden. 
a Der unbefugt zu Jaſſy in der Moldan ſich anfhaltende Va⸗ 


Staalsſecretär Stanton die Verringerung der Streit- gleichſam nur platurt, und ihn ſelbſt verdankte er dem Zuſtande, eine Strohmatten⸗Fabrik zu gründen. Er fordert alle auf, die dieläfte, Währ. 198.— verl., 195.— bez. 


räfte auf das kleinſte Maß anbefohlen. Alle Kriegs⸗ daß 


in Freiheit geſetzt worden. Meldungen aus 


chen Auswanderer. 


mas einſchiffte. 
„v. von Mazatlan nach Frankreich abgegangen. 
In der Capſtadt auf Haiti machte Salnave am Beispielen. 
18. d. einen Ausfall, wobei ein großes Gonvot von 


8 1 18 * 2 der ſich Ga A Jede 8 1 N mechaniſche ſwengng dieſer Dh, und 3 Benützungsart 
5 er oſtindiſchen Compagnie, ſowie im Jahre 1840 als Bevoll-ſerlernen wollen, ſich unverzüglich bei ihm in Warez einzufinden, 
gefangenen vom Oberſt angefangen nach nö find mächtigter 5 China ausgezeichnet hatte, zum Sir⸗ Bart, d. h. i 12 Nec 
exicoſzum Baronet ereirt wurde. Dieſer neubackene Varonet, Sir 

zufolge wachſen die Guerilla's an Kräften. In Tam- — Bottinger, — aber von vi erſten AL} gegenmärtig, dem „Slowo“ zufolge, den 1 pe gen 7 
i A troitinfoi 17 ß en Könige gan uglands und dem Großvater Alfred slfifchen Operette in drei Aeten unter dem Titel: „Zolotyj kre- 
ed ind 1 ar den Zeige des Großen, in Mr Ane ab. Die Echtheit dieſes Stamm⸗styk“ (La croix d'or), wozu der bekannte rutheniiche vos 
Franzoſen ausgebrochen. dan erwartete einen baum iſt nie angezweifelt worden; viele feiner Zweige habenſteur Herr Lawrowski die Muſik ſchreibt. Diele Operette wird 
3 Anfall der Juariſten und mexicani⸗ſin Irland, Schottland und anderswo neue Wurzel geſch'agen z wahrſcheinlich im Herbſt aufgeführt. Herr Lozowski, als Ueber: 
5 1 haben ſeit ee der 2 undſſetzer verſchiedener Schauftüce je 5 ee N 5 

: 3 0 : nett otte ſich hervorgethan, oder ſich mit den Montroſe's, Dundo- kannt, hat dieſer Tage für die rutheniſche Bühne zwei neue Luſt⸗ 
Aeta hr er * — * 1 NE nald's und andern adeligen Familien verſchwägert. Und doch hatſſpiele übertragen, eins aus dem Franzöſiſchen 2 15 dem Titel: 
unft der Colonne des Generals Aymard in der Name Pottinger keine eigentlich ariſtokratiſche goldene Faſſungſ„Die junge Witwe“, das zweite aus dem Ruſſiſchen von Kuli⸗ 
zatlan, von wo ſich derſelbe am 17. v. nach Guay⸗ſerhalten. Der als Polizei⸗Znſpector geſtorbene Pottinger hieß Sir kow: „Welche von ihnen?“ — Auch der ag junge 
Die Dampffregatte „Hellas“ iſt am Frederick William und war der 32. Abkömmling des Sachſenkö-Ruthene Herr Korezynski hat das rutheniſche : 

nigs Egbert. — Der engliſche Adel gründet ſich mehr auf Orunds|genwärtig durch die Ueberſetzung eines beutfchen Luftfpiels unkerſſer Woche abreiſen. 

beſitz als Geblüt, und die Pottingers' find nur eines von vielen dem Titel: „Die ſtreitſüchtige Frau“ bereichert und wird n 


M| (Die Schönſte). Bei einem in Chicago für verwun⸗ „Altmodiſche Liebe“ und „Gott Lob, der Tiſch if gedeckt!“ fer⸗ 
Lebensmitteln und Munition genommen wurde. Prä⸗ dete Unionstruppen veranſtalteten Bazar wurden unter Anderemſtig werden. 
ident Geffrard iſt am 20. v. mit Verſtärkungen an⸗ auch Stimmzettel zu einem Dollar per Stück verkauft. Dieſe 


wo ſie binnen einigen Wochen dieſe Arbeit praktiſch erlernen können. 


4 Der rutheniſche Schriftſteller Ivan Naumowiez überſetzt Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. Juli, Abends. Der „Staatsanzei⸗ 
ger“ publieirt ein königliches Decret datirt Carlsbad 
5. Juli, das die Einkünfte und Ausgaben von 1865 
beſtätigt, ſowie ein dieſen Schritt motivirendes Me⸗ 
morial des Miniſteriums. ! 

Paris, 17. Juli. Dem „Abend⸗Moniteur“ zu⸗ 
folge iſt der kaiſerliche Prinz, welcher dieſer Tage un⸗ 
päßlich war, beinahe gänzlich wieder hergeſtellt. 
epertoie ge] Die „Epoque“ ſagt, der Kaiſer werde Ende die⸗ 
äch⸗ 
ſtens mit der Ueberſetzung noch zweier anziehender Blnetten, wie 


Der Prinz von Wales wird nach Beendigung des 
Flottenfeſtes in Fontainebleau erwartet. 


4 Am 10. d. find in Hulda zwe (Bloczower Kreis), wie dieſten den Liberalen bisher einen Gewinn von 4 Stim⸗ 


Stimmzettel dienten dazu, die Wahl des ſchönſten Mädchens Chi⸗ „Gaz. nar.“ berichtet, = . Too: Ro Wale und fr men; der Geſammtgewinn der Liberalen beträgt bis 


eine am 22. Juni brachte ein italieniſches Kriegs⸗ſcago's vorzunehmen. Im Ganzen wurden 3471 derartige Stimm⸗280 Schock Getreide in 


chiff den Belagerungspark. Die Operationen ſollten zeſtet abgesetzt. Die meiſten derſelben erhielt eine Miß Wilſonſviele Vienenſtämme, dann alle Haus- und Wirthſchaftsutenſilten heute Morgens 15 Stimmen. 


am 25. v. eröffnet werden. 


Bazars war am Tage vor dem Schluſſe 257.000 Dollars. 


Zur Tagesgeſchichte. 


0 

ſächſiſche Hofcapellmeiſter Juline Rietz, ſowie der k. preußiſche 
ofcapellmeiſter Taubert befinden ſich gegenwärtig in Baden 
aden auf der Billa der berühmten Sängerin Frau Pauline 


Krakau, den 19. Juli. 


mit 1073 Stück, welche ſomit als die ſchönſte der Stadt feierlich lein Raub der Flammen geworden. Das Feuer entſtand im In⸗ 
erklärt ward und den Schönheitspreis, ein Etui im Werthe von nern der Scheuer eines Wirthes, in deſſen Hütte eine Taufe ab⸗ 
— 1000 Dollars, erhielt. Die nächſte Schönſte erhielt nur 1068 gehalten wurde. 

— ͥͤ — ͤ — x die Drittſchoͤnſte 722 Stimmen. Das Reinerträgniß des 
— ——— ͤ mq62. 
[Die Driginatpartitur zu „Don Inan“] dee, Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


4 Wie „Haslo“ meldet, hat Se. Majeftät der Kaiſer denſ„Haslo“ hofft, ſobald es die Umſtände erlauben, eine Ueberſetzung Gerücht, Kaiſer 


New⸗ ork, 8. Juli. Geſtern wurden die durch 
Urtheil des Kriegsgerichts in Waſhington wegen An⸗ 
1000 1106 dem 0 1 auf ei Leben der Regierungs⸗ 
im allgemeinen und ſpeci inischen, wicht icht, itglieder verurtheilten Per onen hingerichtet. Be⸗ 
daß unter den A — be — —— 3 deutende Streitkräfte der Vereinigten Staaten find 

iekiewiez zwei Aufzüge eines in franzöſiſcherſan den Geſtaden von Texas und an der Mündung 


Adam 

Sprache geſchriebenen Dramas: „Les Confédérés de Bar“ ſich des Rio G * 

„ rande gelandet. 
vorgefunden haben. Das leider nur Fragment gebliebene Drama > . 1. 

ſollte fünfactig fein und verräth die Feder des genialen Sängers, Vera: e Ae we 2 100 = 


a Das „Haslo“ bringt eine für Jutereſſenten der Literatur 


Viardot-Garcia, Erſterer hat ſich nämlich der mühevollen Aufgabe Herren Dr. Jankowski und Dr. Bentlef für die eifrig ge⸗dieſer zwei Aufzüge zu bringen. Die Familie des Dichters werde Deeret erlaſſen, betreffend die Abtretung der Provin⸗ 


unterzogen, die neue Ausgabe von Mozarts „Don Juan“ 


vor mehreren Jahren für 6000 Francs in den Beſitz obiger Dame ſtudiren, die allerhoͤchſte Anerkennung bekannt geben laſſen. 


bei leiſteten Dienſte während der ihnen aufgetragenen Miſſion, umſin die Veröffentlichung dieſes theueren Andenkens einwilligen, e n und Durango an Frankreich als Pfand. 
Breitkopf und Härtel nach der Originalpartitur einzurichten, welche die im laufenden Jahre in Petersburg graſſirende Epidemie zu welches mit Verehrung für den Meister überſetzt werden ſoll. e 2 3 5 Man 


— —ů—6 ͤ ͤwöœ— — — — — —u— 
* Der erſt unlange Zeit in Warſchau beſtehende „Opiekun do Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 


London, 18. Juli. Die Grafſchaftswahlen brach⸗ 


A Für dieſe Coneursmaſſe wird der Vertreter in der 
mtsb latt. Perſon des Rzeszower — Dr. Reiner mit Unter⸗ 
— n e Advocaten Dr. Kaczkowski beftellt. 
5 e welche eine Forderung an den Verſchuldeten ha⸗ 
Kundmachung. (676. 3) ben, werden mittelſt Ediets 1 99 8 455 N ihre 10 
f Erkenntuiß. was immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt September 1865 hiergerichts anmelden ſollen — widrigens N 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver⸗ falls ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Ver⸗ lungscaſſe und Steueramt gewieſen. g 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: mögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Deſſen Herr Loͤbl Herstein verſtändigt, die k. k. Fi⸗ 
„Non plus ultra“, oder Phantaſien auf der Venus⸗ Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maffelnanz-Procuratur Namens des hohen Aerars in Kenntniß 
Geige, Rom und Paris, gedruckt in dieſem Jahre, das befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, geſetzt, dann diejenigen Gläubiger, welche ſpäter an die 
Vergehen gegen die öffentliche Sittlichkeit nach § 516 oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewie. Gewähr gelangen ſollten, mittelſt des ihnen in der Perſon 
St. G. B. begründe und verbindet damit nach § 36 P. G. ſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer ge- des Herrn Majer Nebenzahl in Wisnicz aufgeſtellten 
das Verbot der weiteren Verbreitung. genſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. Curators verſtändigt werden. 
s Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Zur Wahl des proviſoriſchen Vermögens Verwalters u K. k. Bezirksgericht. 
Wien, am 7. Juli 1865. 8 15 10 0 5 N ee 1 auf denn Wisnicz, am 23. Mai 1865. 
er k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: Juli „ r Nach m. vorgeladen. r e ET TETT 3 
7 B 15 1 F j Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und L. 2130. Obwieszezenie. (664. 3) 
Der k. k. Raths ſecretär: des Ereditoren-Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 4.“ Ze strony c. k. miejsko delegowanego Sadu po- 
Thallinger m. p. October 1865 um 10 uhr Vorm. anberaumt, zu wiatowego w Tarnowie, dozwala sie w.drodze egzeku- 
welcher ſämmtliche Gläubiger nach $ 92 und 93 der G. O. eyi wyroku Sadu polubownego w Tarnowie dnia 15 
vorgeladen werden. maja 1859 r., na podstawie zapisu na sad polubowny 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. ‚ |z téjte saméj daty wydanego w celu sciagnienia kwoty 
Rzeszow, 14. Juli 1865. 2550 zlr. 50 kr. w. a. z odsetkami po 6% od 1 styez- 
nia 1860 bieZacemi, p. Ascherowi Eibeschitz przysa- 
dzonéj, a przez solidarne dluzniezki Hani Bloch, Rosi 


auf feine Gefahr und Koſten in einem einzelnen Wi f 
be 075 ilhelm Renefort aus Przewor un 
Sicitätiondtermifite 1 8 und das erlegte befugt nen den iferreiihen l Ste —.— — in 
Vadium für verfallen erklärt. ruſſiſch Polen in Kamieniec podolski verbleiben ſo 


gungen nicht genau nachkommen, jo wird das Haus N. 1097. Einberufungs- Edict. (693. . 


7. Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von 


erſten Einſchaltung dieſes Edictes in der Landeszeitung du 
rüdzufehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens ge 
gen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wet“ 
den müßte. 


Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauflu⸗ 
ſtigen an das Grundbuch, an die zuſtändige Samm⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Przeworsk, am 1. Juni 1865. 


Gegen Zahnschmerzen. 
r. Jun, augenblicklichen Stillen derselben il 
-Schott's neuerfundener „Extraet Radix“ 


als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214.40) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Kalt 


— ee 


Wiener Börse -Bericht 


vom 17. Juli. 

e Schu l d. j 

5 es Slaates. Geld Mac, 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. ER 6488 6% 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. . Bi 
mit Zinſen vom 39 — Juli. 75.35 75 15 
: vom April — October 75.35 75, 
Metalliques zu 5% für 100 F > 69 96 70% 
dito „ 4½ % für 100 fl. 61.— 1 


1. 12721. E d y kt. (663. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 

. szym edyktem p. Emila hr. Soltyka z miejsca pobytu i 
Ba : ; ; 1691. (686. 2- r 
niewiadomego, 12 dnia 1 lipea insg 1155 ZT, r a Edict. aa e Bloch i Chaje Eidle 2-im. Bloch zaplacié sie majgesj, 
„eayl przeciw niemu dom „handlowy ' Franciszka Anto- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Glogöw wirdſi w stanie biernym realnosei pod J. I. 31, 32, 55 ı 54 
niego Wolffa w Krakowie pozew o re 2 nach verſtrichener einjähriger Edictalfriſt über wiederholtes w miescie Tarnowie poloZonych, dtuzniezki Chaji Eidli 
wan gie Säit geh a E 55 7 — Anſuchen der Eheleute Joſeph und Juſtina Kunicki das Bloch wlasnych, libr. dom. 20, pag. 122, n. 155 on., libr. 
a e l Ben von der galiziſchen Sparcafje in Lemberg über eine amſdom. 23, pag. 350, n. 35 on. i libr. dom. 21, pag. 
1. 5 175 19. April 1863 gemachte Einlage pr. 300 fl. 8. W. aus- 277, n. 147, on. na rzecz p. Aschera Eibeschitz za- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 6 2⁰ 
— er ne — ge Darkane geftellte, auf den Namen des Franz Kunicki lautendeſintabulowanéj, egzekueyjne oszacowanie wszystkich po- Zee 1854 fr 100 4. 4 20 BB 
jest substytuowany, doreezony zostal. Sparcaſſabüchel Nr. 16.666 im Sinne des § 201, 202|mienionych ezesei realnosei pod J. I. 31, 32, 55 W Tar- „1860 für 100 f. 870 9270| 


Krakow, 3 lipca 1865. und 203 g. G. O. amorliſitt und für null und nichtigfnowie polozonych, Chaji Eidli 2 im. Bloch wlasnych, N 1 e 4 

— — ——— erklärt. N 5 . wzywajae zarazem c. k. Sad obwodowy w Tarnowie|&omo-dtentenfheine au 42 L. austr. 18 — 1800 
8 a 684. 3 om k. k. Bezirksamte als Gerichte. jako instaneye realng, by dozwolony akt oszacowania B. Her Aronſänder. - 

8 Nr 1351 Kundmachung. ( ) Glogow, 13. Juli 1865. za zgloszeniem sie strony egyekucye prowadzacéj wy- Br 


Örundentlaittungs=- Obligationen 


Von Seiten des Magiftrates der Kreisſtadt Wadowiee von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 f 86.— 87.7 


nn ee nn — jkonad,. polecit: 


wird der Coneurs zur proviſoriſchen Beſetzung der daſelbſt 2 Rownoczesnie dozwala sie w celu sciggnienia po- [von Nahren zu 57 für 100 UU. 83— 347 
fftemificten mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. e Concurs. eee mienionéj pretensyi Ban sekwestracye Acht — zen a 8 —— 25 — 
z. W. in Erledigung gekommene Polizeireviſorsſtelle hier · Poſtexpedientensſtelle in Lubaczow gegen Abſchluß dow ezesei realnosci pod J. J. 31, 32, 53 w miescie|von Tirol zu 5% lr 100 % ae Et 1 
mit ausgeſchrieben. eines Vertrags und Erlag einer Dienſteaution von 2000 Tarnowie lezaeych , Chaji Eidli Bloch wlasnych, przez von Kärut., Kraft , Kuͤſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 92 75 

Bewerber um dieſen Poſten haben bis zum 15. Au⸗ von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.10 73.80 


Gulden zu beſetzen. ſtete pobieranych, wzywajae c. k. Sad obwodowy w Tar-| son Temeſer Baue 1095 ae 5 
Die Beige des Poſtexpedienten beftehen in einer Zah-|nowie wzgledem polecenia Urzedowi ksiag gruntowych, — 5 65. fer 100 fl. —— 5 
resbeſtallung von Einhundert fünfzig (150) Gulden, einem|by takowy uchwale niniejsza W przynaletnem wiejscuſvon Galizien zu 5% für 100 l. 72.25 727 
Amtspauſchale von Zwanzig fünf (25) Gulden jährlich und zaingrosowal i dozwolona egzekucyjna sekwestraeye — S zu , 5 57 A 70 % 
für die Beförderung täglicher Botenfahrten nach Oleszezyceſodnosnie do pozyeyj powyzéj wymienionych w ksiggachſven new zu t — 5 iner r 70 
Zirk et retour in der Rittgebühr für 1 Pferd auf ¼ Poſten gruntowych zanotowal. 2 der Natſonalb ant. 3794 — 706 — 
zuweiſen: beim Tourritte und deren Hälfte für den Retourritt. Nareszcie poleca sie przeciwniezce p. Chajı Eidliſder Credit⸗ Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 1227 60 177 70 
a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Religion.“ Bewerber um dieſen Poften haben ihre gehörig geftem-|2 im. Bloch, by przeciw p. Jozui Maschlerowi, jakoſder Nieders. GscomptesGeſell zu 500 f 8. W. 594.— 300 
dh über die zurückgelegten Studien, pelten Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihrer Ver- na sekwestra pomienionych ezesci realnosei przezfber Sa, Fe norden zu 3000 A, n „ "1682. 1084 
c) über die Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen mögensverhältniſſe, des Alters, der bisherigen Beſchäftigungfstrone egzekueye prowadzacg przedstawionemu, zarzuty) oder 500 F;. 116) 181.80 
S frache, und ihres moraliſchen und politiſchen Wohlverhaltens und swoje w przeciagu trzech dni wniosla i to tem pewniél, der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ven und Genutr.⸗ital. a 
d) über das untadelhafte moraliſche und politiſche Be- zwar, wenn fie. bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen imſileze w przeciwnym razie przedstawiony jako sekwe- Eiſent ahn zu 200 fr oſtr. W. eber 500 Fr. . 211.— 212.7 
tragen, die Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege desſster zatwierdzonym zostanie. a „vr . zal aeg U 00 GCM. 1802 15 30 
leiſtung und zwar jo, daß darin keine Periode über-|zuftändigen k. k. Bezirksamtes binnen 4 Wochen bei der 0 ezem sie p. Aschera Eibeschitz, Chaje Eidle|yer Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. eh 
gangen werde, gefertigten Poſtdirection einzubringen. 2 imion Bloch, Hani Bloch, Rosi Bloch, niemnicj wspöl- ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 58.— 59.7 
ch haben -diefelben anzugeben, in welchem Grade fie Von der k. k. galiz. Poſtdirection. wlascicieli pomienionych realnosci, i to: Schije Jozefaſber briv. barwiſchen Weſthahn zu 200 fl. öͤ. W. 163.50 10475 
mit den übrigen Beamten des Wadowicer Magiſtra.“ Lemberg, am 11. Juli 1865. Goldsand, Abrahama Goldsand, Chaje Goldsand, Nus- der Süd⸗nordd, Verbind⸗A. zu 200 fl. CM. . 120,25 120.7 
tes verwandt oder verſchwägert find. r sena Goldsand, Pesche Spira, Jakuba Michala 2 imion 


uſt 1865 ihre gehörig belegten Geſuche beim Wadowicer 
Masiftrate und zwar, wenn fie bereits in einem öffentli⸗ 
chen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber mittelſt eines k. k. Bezirksamtes, in deſſen Ber 
zirke fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes aus 


22 n 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.7 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 


Magiſtrat, Wadowice, am 11. Juli 1865. > & Schönwetter, Roze Jütte 2 imion 2 Schönwetteröw) 500 fl. WW. 479.— 480. 
— — N. 543. Edict. (678. 3) Herz i Mindle Lipine do rak wlasnych, zas Perl Tuch- des zert. 805 RER 5 0 fl. CM. . 227.— 229. 
; Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wirdſband, Getzel Tuchband, Reisel Tuchband, Lesera Landau, ber, er Pr 5 — etlen⸗Geſellſchaſt zu . 
3. 4377. Ediet. (690. 1-3) hiemit bekannt gemacht, es werde in Folge Erſuchſchrei⸗ Taube Landau, Malke Reichsthaler i Benjamina Reichs- : ag 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke u 500 fl. GW. 370.— 375. 
fandbrrefe 


Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird hiemit bekannt bens des Krakauer k. k. Laudesgerichtes vom 20. Februarſthaler, 2 Zyeiai miejsca pobytu niewiadomych, a wzgle- DB 
der Natienalbaufı 1Ojährig zu 5%, für 100 fl. . 102.— 11250 


gemacht, daß über das sub praes. 13. Juli 1865 z. 3.1865, 3. 480 zur Vorname der zur Befriedigung derſdnie tychze spadkobiercöw z Zyeia i miejsca pobytu nie- arg 4 fü 

4377 überreichte Güter⸗Abtretungs⸗Geſuch des Rzeszower Forderung des h. Aerars im Betrage von 342 fl. 46 ¼ Er.\wiadomvch na rece adwokata p. Dra. Serdy jako kuratora, alf dc en us 15 8. — 45 5 Ar — 2 + 7 
Kaufmanns Bernhard Engländer, gemäß $ 488 und C. M. d. i. 359 fl. 91 kr. 8. W. ſammt den hievon ſz substytueyg adw. p. Dra. Rutowskiego röwnoczesnie| Gali. Crebit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. En 
873 d. G. O. über das ſämmtliche bewegliche, daun das vom 10. Februar 1852 laufenden 4% Intereſſen, Ge-Instanowionego i droga niniejszego obwieszezenia, wresz- * 
in den Kronländern, für welche die Jurisdictions⸗Normſrichtskoſten im Betrage von 14 fl. 42 kr. C. M. d. i. ſcie nieobjeta masę po Eliaszu Goldsand na rece pomie- 
vom 20. November 1852 3. 281 Wirkſamkeit hat, gele⸗ 15 fl. 43 ½ kr. ö. W., Urtheilsgebühr, endlich der Erecu-|nionego kuratora zawiadamia. 

gene unbewegliche Vermögen des Bernhard Engländer ſtionskoſten von 7 fl. 20 fr, 4 fl. 53 kr. und 28 fl.) Tarnöw, dnia 50 marea 1865. „ „ r n „ e 
der Concurs eröffnet wird. Für die Goncurs-Mafje wird 63 kr. ö. W. bewilligten executiven Feilbietung der dem —— Ze — ——— —ö  |Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. ze. W. 23.50 24. 
der Vertreter in der Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Löbl Herstein gehörigen sub C. N. 1½ alt 34 neu|3. 4061. Kundmachung. (694. 1.3) Cſterhay in — 1 rte ner 80.— 85 — 
Rybicki mit Subſtituirung des Tarnower Advocaten Dr. in Wisnicz gelegenen Realität der 1. Termin auf den ö Salm 3 8 er ode 
’ Kaczkowski aufgeftellt. 23. Auguſt 1865, der 2. Termin auf den 6. September 

Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, 1865, der 3. Termin auf den 20. September 1865, je⸗ 
werden mittelſt Ediets aufgefordert, daß fie ihre auf was desmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſte⸗ 
immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. Sep- henden Bedingungen feſtgeſetzt. 

tember 1865 hiergerichts anmelden ſollen, widrigens, falls 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö⸗ 
gen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu⸗ 


Lo e 
der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.30 122 70 
Douau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM.. 81.50 82.— 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CM. 


die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 Pindiſchgrag zu 20 fl. , 
wird am 31. Juli die erſte, im Falle des ungünſtigen Waldſtein zu 20 fl. „ . 16.76 1725 
Ausgangs am 16. Auguſt die zweite und auf den Fall] Keglevich zu 40 r... i 
K. f. a ne öfter. Mahr. 12.30 12.50 
e 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von des Mißlingens am 31. Auguft die dritte und letzte öffent: 
l. 3 Monate. 


4372 fl. 25 kr. ö. W. angenommen. liche Lieitation in der Magiſtratskanzlei zu Ciezkowice 
2. Jeder Kauzuflige.ift verbunden 10% als Angeldſug aug d. 1 


biger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe be⸗ zu Handen der Licitationscommiſſion im Baaren zu um 9 Uhr Vorm. abgehalten werden. kfurt a. M., für 100 fl. ſüdd a 
findliches Gut habenden Eigenthums. oder Pfandrechtes, erlegen, welche dem Meiſtbietenden in die erſte Kauf.“ Das eh 0 374 fl. 70 kr., der Fiskalpreis Sanbueg, ür N. B. 2% ih 725 8125 31 30 

oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nad 3746 fl. 66 kr. ö. W. London, pre Br Sterle 8% . f 05 109.70 109 70 

wieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer der Lieitation zurückgeſtellt werden wird. Schriftliche Offerten werden vor Beginn der Licitation Paris, für rancs 3% 43.55 43 


gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden.“ 3. Der Beſtbieter iſt verpflichtet die 1. Kaufſchlillings⸗ſim Orte angenommen. 
Ta 


7 x . 8 Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 

De des proviſoriſchen Vermögens Verwalters hälfte binnen 14 Tagen, die zweite binnen 30 Ta⸗ k. Krei 5 i e l e At, 
werden en Rzeszow ſich öſbellenden Gläubiger auf gen vom Tage der Zuſtellung des die Licitation ge⸗ Sandez Baer! Ri 1868. Kaiſerliche Münz Dukaten 5 26 10 — g r N 20 
den 24. Juli 1865 um 4 Uhr Nach m. vorgeladen. nehmigenden gerichtlichen Beſcheides, gerichtlich zu : ee 3 „ vollw. Dukaten. . 5 26 — — 8 8 520 
Zur Wahl des definitiven Vermögens ⸗Verwalters und erlegen. Obwieszezenie 20 Franefddke: BR, 7% e vg 7 

des Creditoren⸗Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 4.) 4. Sollte das Haus im erſten und zweiten Feilbie⸗ Celem wydzierzawienia propinaeyi miejskiéj wraz Ruſſiſche Imveriale.- ... — — — — 9 9 05 
October 1865 um 9 Uhr Vorm. anberaumt, zu tungstermine nicht um den Ausrufspreis an den 2 dworska w Cięzkowicach na czas od 1 listopada 18650 Silber 3 — — — 407 107 75 


welcher ſämmtliche Gläubiger nach $ 92 und 8 93 d. 
G. O. vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Weid 4 Sl 1868 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere? 


5 N. 4378. Edict. (691. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über das vom 
e Handelsmann Joachim Engländer überreichte 
Güterabtretungsgeſuch, in welchem derſelbe ohne ſein Ver⸗ 


Abgan 
von Krakau nach Wien 7 ugs Früh Uhr 30 Min. Nachm. 3 7 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


ſchulden, folglich durch Unglücksfälle in die Zahlungsun⸗ werden. 'scu przyjmuja sig. - 7 N 7 uhr 15 Din. Früh, 8 Uhr 30 W. 
vermögenheit gefallen zu ſein vorbringt, wird gemäß Sollte er hingegen; 2. c. k. Wladzy obwodowgj. von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


§ 484 der G. O. zur Vernehmung der Gläubiger über 6. auch nur einer der gegenwärtigen Licitationsbebin- Sach, 12 lipea 1865. 


4 der von Lemberg nach Krafaus Uhr 20 Min. Abends und 5 UN 
das in dieſem Abtretungsgeſuche geſtellte Begehren die 


10 Min. Morgens. 


n 7. Septemb etevrologijche Beobachtungen. Ankunft 

8 0 er 1865 um 10 uhr BEI WERTET KEITEN | Aenderung der in e von msn 9 uhr 45 Mn. Früh, 7 uhr 40 N 
, | ns Iggnirigeil Mhtnne um Sttrte | Sudand Gefeinungen | Wärme im | Win Abende; a gn 9 Unna. Al g 
das immide bewegliche, dann das in den Kronländern 8 8 ö. Mean det. hehe der euft e | EA rn von Oſtrau über Oderberg ans Preußen 5 Uhr, 37 Minn. 
für welche die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852] 55, 330% an 33 mn Lu —-— re gu nnn Abende; — von en berg 6 Uhr 15 Min, Feat, 2 155 
7 7 t legene unbewegliche Vermögen 10 — 05 + 2194 53 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach heiter | 54 Min. achm. — von Wielie a 6 Uhr 20 Min. Abends. iv 

3. 281 Wirkſamkeit hat, geleg 60 16,0 66 Nord⸗Oſt R Its 421 Lemberg von Krakau 8 Uhrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 M 

des Idachim Engländer der Concurs eröffnet. 19) 60 29 41 18,86 [81 Oft fill x l | nuten Abends. 8 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


